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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Pofſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 101.

Die Rei
Für 350 Millionen Aufträge.

Belebung des Arbeitsmarktes.
Nach den Beſtellungen der Reichspoſt im Betrage von

200 Millionen an die deutſche Jnduſtrie iſt die Reichsbahn
dieſem Beiſpiel im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungspro
gramns der Reichsregierung geſolgt. Die Reichsbahn
hat bei den Verhandlungen mit dem Reichsverkehrs
miniſter die Erklärung abgegeben möglichſt noch im
Jahre 1930 neue Beſtellungen im Betrage von 350 Mil
lionen Mark in Auftrag zu geben.

Ein Teil der zur Finanzierung des ausgedehnten
Programms erforderlichen Geldmittel iſt durch Begebung
von ſechsprozentigen Reichsbahnſchatzanweiſuüngen auf

gebracht worden. Damit iſt die Reichsbahn in der Lage,
die bisherige ſcharfe Droſſelung ihrer ſächlichen Aufwen
dungen einzuſtellen. Neue Aufträge ſind bereits vergeben
und umfangreiche zuſätzliche Arbeiten in Angriff ge
nommen worden. Die Art des von der Deutſchen Reichs
bahn in enger Fühlungnahme mit dem Reichsverkehrs
miniſterium aufgeſtellten Arbeitsbeſchaffungsprogramms
wird nach Anſicht des Miniſteriums eine fühlbare Be
lebung des Arbeitsmarktes bringen und damit eine

e

Die bisher ſtark e Leiſtungen für denUmbau des Oberbaues werden für rund 650 Kilometer
dadurch erhöht, daß 100 Millionen Mark für den Oberbau
zuſätzlich aufgewendet werden. Jnsgeſamt 89 Millionen
Mark dienen der Beſtellung von Fahrzeugen und maſchi
nellen Anlagen, mit 50 Millionen Mark werden Neubauten
der Vermögensrechnung finanztert, 30 Millionen Mark
ſind für Auffüllung der Werkſtättenlager und Dürchfüh
rung von Sonderprogrammen vorgeſehen, 12 Millionen
Mark werden für Verſtärkung von Brückenbauten und
Verbeſſerung der Sicherungsanlagen verwendet. Alles in
allem wird noch im Jahre 1930 die Reichsbahn über ihre
laufenden Aufwendungen für Unterhaltung und Erneue
rung hinaus für 272 Millionen Mark Arbeit ſchaffen.
Damit glaubt die Reichsregierung für die kommenden
Monate die Beſchäftigung von mehr als 100 000 Menſchen
ſichergeſtellt zu haben.

Preisſenkung und Neueinſtellungen.
Dem Verlangen der Reichsregierung, bei Vergebung

der neuen Aufträge auch auf Preisſenküng hinzuwirken,
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hat die Reichsbahn entſprochen. Die Verhandlungen dar
über find im Gange. Den Lieferfirmen wurde es zur Pflicht
gemacht, zur Durchführung der Arbeiten Neueinſtellungen
vorzunehmen. Nur bei Fabriken, die trotz Arbeitsmangels
bisher ihre Arbeiterzahl nicht verringert haben, ſieht man
von der Bedingung von Neueinſtellungen ab.

Die Kontrolle, ob die Verpflichtungen der Firmen zu
Neueinfſtellungen eingehalten werden, liegt bei den Ge
werbeaufſichtsbeamten in den Arbeitsämtern.

Belebung des Arbeitsmarktes.

Lieferungen für die Reichspoſt.
Jm Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogramms der

Reichsregierung ſind nach amtlicher Mitteilung nunmehr
die Beratungen über die Lieferungen an die Reichspoſt
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt. Das Ergebnis läßt
ſich dahin zuſammenfaſſen, daß für 200 Millionen Mark
zuſätzliche, über den Haushaltsanſchlag hinausgehende
Aufträge an die deutſche Wirtſchaft zur Belebung des
Arbeitsmarktes gegeben worden ſind, was einer jährlichen
Beſchäftigung von rund 125 000 Arbeitsloſen entſpricht, m2 W ung u h r mMmitkt rn
zent, zum Teil darüber hinaus erzielt worden iſt.

Von den Aufträgen entfallen rund 132 Millionen
Mark auf die Schwachſtrominduſtrie, 23 Millionen Mark
auf die Maſchineninduſtrie, 20 Millionen Mark auf
Bauten, der Reſt auf übrige laufende Beſchaffungen für
Betriebszwecke.

Die Preisſenkung.
Die Schwachſtrominduſtrie (Telegraphenbau, Fern

ſprecheinrichtungen, Kabel und Rundfunkinduſtrie), die
ſeit einem Jahre in einer rückläufigen Preisbewegung
ſteht, hat Preisnachlaß bis zu 12 Prozent eingeräumt Die
Kraftfahrzeuginduſtrie verſtand ſich zu einer Preisſenkung
von 10 Prozent. Die Beſtellung von Gegenſtänden des
laufenden Betriebsbedarfs wurde von der Gewährung
eines Preisnachlaſſes von 10 Prozent abhängig gemacht,
der auch zugeſtanden wurde. Neue Bauten werden nur
mehr vergeben, wenn ein Preisnachlaß von mindeſtens
10 Prozent gegeben wird. Dieſe Forderung iſt bisher vom
r Baugewerbe faſt allgemein angenommen
worden.

Durchführung des Vollſtreckungsſchutes.
Die Einrichtung der Landſtellen.

Wie von berufener Seite mitgeteilt wird, hat die
preußiſche Regierung an die für den Sitz der
Landſtellen zur Durchführung der Oſthilfe in Ausſicht ge
nommenen Städte bereits Kommiſſare entſandt, zu denen
auch Angeſtellte der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts
kaſſe gehören. Es handelt ſich dabei lediglich um Maß-
nahmen, die zur vorläufigen Durchführung des Voll
ſtreckungsſchutzes, der den preußiſchen Oberpräſidenten
übertragen worden iſt, getroffen worden ſtnd. Dieſen ſind
auch die bisher entſandten Beamten zugeteilt. Dadurch
wird der Zuſammenſetzung der ſpäteren Landſtelen
die der Oſtſtelle unterſtellt ſind in keiner Weiſe vor
gegriffen. Die Landſtellen werden ihre Tätigkeit Anfang
September aufnehmen. Zu dieſem Zeitpunkt werden dann
die vorläufigen, mit dem Vollſtreckungsſchutz beauftrag
ten Stellen ihre Tätigkeit an die Landſtellen abgeben.

Der Fehlbetrag der Reichsbahn.
Ständig ſinkende Verkehrszahlen.

Die Deutſche Reichsbahn hat den Lagebericht für den Juli
des laufenden Jahres veröffentlicht. Danach überſteigen die
Geſamtausgaben die Einnahmen um rund 27,9 Millionen
Mark. Somit ſtellt ſich der durch die Einnahmen nicht ge
deckte Fehlbetrag in den erſten ſechs Monaten des Ge

ſchäftsjahres nunmehr auf 178 3 Millionen Mark.
Der Güterverkehr im, Juli war gegenüber dem Vor

monat um weitere 4 Prozent und gegenüber dem Juli vorigen
Jahres ſogar um etwa 18 Prozent ſchwächer Dieſer erheb
liche Verkehrsrückgang iſt auf die allgemeine Wirtſchaftskriſezurückzuführen. Der P erſonenverkehr geſtaltete ſich in
folge des Ferienverkehrs ſehr lebhaft Er blieb jedoch hinter
dem Verkehr im Vormonat, zum Teil auch gegenüber dem Ver
kehr im Juli vorigen Jahres zurück.

Die Venbildung des bayriſchen Kabinetts.

Die Sozialdemokraten mit der Regierungs
bildung beauftragt.

Landtagspräſident Stang hat der ſozialdemokrati
ſchen Fraktion den Auftrag erteilt, die Frage der Bildung
einer neuen bayeriſchen Regierung in die Wege zu leiten
und dem Landtagspräſidium ſpäteſtens innerhalb zehn
Tagen Mitteilung über das Ergebnis zu machen.

Die Bayeriſche Volkspartei-Korreſpondenz erklärt, die
Bayeriſche Volkspartei ſei ſich ſehr wohl der Verantwor
tung bewußt, die ſie dadurch übernehme, daß ſie der Oppo
ſition den Weg freimache, nunmehr ihr Heil in einer
neuen Regierungsbildung zu verſuchen, an der die Bayeri
ſche Volkspartei keinen Anteil übernehmen könne.

General Heye ſoll gehen.
Hammerſtein ſein Nachfolger.

Trotz aller vffiziöſen Dementis erhält ſich mit großer
Hartnäckigkeit das Gerücht, daß der Chef der Heeres
leitung, General Heye, nun doch von ſeinem Poſten
ſcheiden wird. Jn letzter Zeit waren wiederholt Nach
richten aufgetaucht, daß General Heye ſeinen Rücktritt
nehmen wird. Als Grund für die Amtsmüdigkeit des
Generals wurden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und anderen höheren Offizieren des Reichswehr
miniſteriums angegeben. Was an dieſen Gerüchten wahr
iſt, läßt ſich natürlich außerordentlich ſchwer feſtſtellen.
Sicher ſcheint nun zu ſein, daß General Heye am Ende
des Jahres von ſeinem Poſten ſcheiden wird.

Generaloberſt Heye hat ſeit dem Jahre 1926 ſeine
jetzige Stellung inne. Er war damals der Nachfolger des
Generaloberſten von Seeckt und wurde, erſt 57jährig, von
Reichspräſident Hindenburg mit der militäriſchen Leitung
der Reichswehr betraut. Mit der Berufung des Generals
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Reichsbahn vergibt im Rahmen des Arbeits

beſchaffungsprogramms für 350 Million äi i kete g f en Mark Aufträge an
Jn Berlin wurde die Deutſche Funkausſtellung, die mit

einer großen Phonoſchau verbunden iſt, mit einem Feſtakt
eröffnet, bei dem Profeſſor Einſtein eine Rede hielt.

Jm Röntgenthalprozeß wurden 13 Angeklagte zu Ge
gnt ſtraſen von neun Monaten bis zu 356 Jahren ver

eilt
Jm Eiſe auf der Viktoriainſel wurde die Leiche des ſchwe

diſchen Jngenieurs Andree gefunden, der auf
fahrt nach dem Nordpol vor 33 Jahren verſchöllen war.

eheHeye an die Spitze des Retchswehrminiſtertums wurde
mit der bisher üblichen Tradition gebrochen, immer den
dienſtälteſten General an die erſte Stelle zu ſetzen, die die
kleine deutſche Reichswehr zu vergeben hat.

Als Nachfolger des Generaloberſten von Heye wird
mit aller Beſtimmtheit der bisherige Chef des Truppen
amtes vom Reichswehrminiſterium, Generalmajor Kurt
Frhr. v. HammerſteinEquard, genannt. Generalmajor von
Hammerſtein gilt als ein ſehr befähigter Offizier und ſoll
als intimer Mitarbeiter des Reichswehrminiſters Gröner
bei dieſem große Sympathien genießen

es Rücktrit
eherIn der Preſſe war eine lebhafte Auseinanderſetzung

entbrannt über die Beweggründe, die zu dem bevorſtehen
den Rücktritt des Generals Heye vom Poſten der oberſten
Heeresleitung Anlaß geben ſollen. Aus dem Reichswehr
miniſterium wird zu dem im Winter zu erwartenden
Rücktritt mitgeteilt, daß eine Anderung in der oberſten
Heeresleitung zum 1. Oktober nicht vorgeſehen ſei. Ein
Rücktrittsgeſuch des Generaloberſten Hehe liege bis jetzt
noch nicht vor. Dagegen ſei es richtig, daß der General
den Wunſch geäußert habe, nicht mehr lange im Amte zu
bleiben. Die Gründe hierfür ſeien lediglich privater
und keinesfalls politiſcher Natur. Wenn in
einem Teil der Preſſe jetzt verſucht werde, die Perſonal
politik des Reichswehrminiſters mir dieſer Angelegenheit
in Verbindung zu bringen, ſo werde ſich Miniſter
Grön er hiergegen energiſch zu wehren wiſſen. Es ſei
doch der Wunſch aller Parteien, die Politik aus der Reichs
wehr herauszulaſſen, und der Miniſter habe den Wunſch,
daß auch die Offentlichkeit danach verfahre.

Kein politiſcher Grund für Heyes Rücktritt.

Eine amtliche Erklärung.
Amtlich wird mitgeteilt: Ein Berliner Abendblatt

bringt das Gerücht von dem demnächſtigen Rücktritt des
Generals Heye in Verbindung mit Beſtrebungen einer an
geblich vom General von Schleicher geführten Partei im
Reichswehrminiſterium, die auf engen Anſchluß an
Sowjetrußland hinarbeite. Dieſe Nachricht iſt
gänzlich unwahr und zudem längſt widerlegt. General
von Schleicher hat ſchon vor längerer Zeit öffentlich er
klärt, daß er die ihm zugeſchriebenen Pläne aufs ſchärfſte

Ebenſo unwahr iſt die Behauptung, es gäbe
verſchiedene politiſche Strömungen im Reichswehr
miniſterium.

Die Politik des Reichswehrminiſteriums beſtimmt
lediglich der verantwortliche Miniſter und niemand anders.
Die Reichswehr hat es bewieſen, daß ſie trotz aller Ver
ſuche, ſie einzelnen politiſchen Strömungen dienſtbar zu
machen, unbeirrt den Weiſungen ihres oberſten Führers
folgt.

Rußland kauft deutſches Vieh.
Erfolg der Oſtmeſſe.

Die 18. Deutſche Oſtmeſſe war nicht nur in bezug
auf Beſchickung und Beſuch, ſondern auch auf geſchäftliche Er
gebniſſe ein voller Erfolg, obwohl die c den
agrariſchen Oſten beſonders ſtark in Mitleidenſchaft zieht.
In faſt allen Branchen wurden die Erwartungen, mit denen
die Ausſteller nach Königsberg gekommen waren, weit über
troffen. Von den aus Sowjetrußland eingetroffenen Ver
tretern des Landwirtſchaftskommiſſariats ſind Verhandlungen
über den Ankauf größerer Partien oſtpreu ßiſchen Zuch t
viehes eingeleitet worden. Ein größerer Abſchluß in oft
preußiſchen Pferden iſt bereits perfekt, doch wird über eine
weitere Lieferung mit den Ruſſen noch verhandelt Im Gange
ſind außerdem Verhandlungen über Lieferung eines größeren
Poſtens Schafe, bei denen allerdings n ſtarke Preis

differenzen beſtehen. Außerdem wird noch über Schweine
und Rinderlieferungen verhandelt

tig e



Scharfe Forderungen des indiſchen
Boykottausſchuſſes.

Der Boykottausſchuß des indiſchen Nationalkongreſ-
ſes hat den 24 unter europäiſcher Leitung ſtehenden
Baumwollſpinnereien in Bombay eine Reihe von ſehr
demütigenden Forderungen unterbreitet, von deren Er
füllung oder Ablehnung es abhängt, ob dieſe Spinnereien
auf die ſchwarze Liſte des Boykottausſchuſſes geſetzt wer
den ſollen. Eine der Forderungen des Ausſchuſſes geht
dahin, daß kein Mitglied einer der 24 Firmen an regie
rungsfreundlichen oder kongreßfeindlichen Handlungen
teilnehmen darf. Wenn zum Beiſpiel ein Mitglied einer
ſolchen Firma den freiwilligen britiſchen Streitkräften an
gehört, ſo iſt es verpflichtet, dieſe militäriſche Verbindung
ſofort zu löſen. Die hauptſächlichſten Forderungen des
Boykottausſchuſſes ſind: 1. 75 v. H. des Kapitals müſſen
indiſch ſein, 2. das Direktorium muß zu zwei Dritteln aus
Jndern veſtehen, 3. das geſamte Perſonal muß indiſcher
Staatsangehörigkeit ſein, 4. ſämtliche von den Fabriken
verwendeten Materialien müſſen, ſoweit erhältlich, in
Indien gekauft werden, 5. die beteiligten Spinnereien
ſind verpflichtet, ihre Bank und Verſicherungsgeſchäfte mit
indiſchen Geſellſchaften durchzuführen.

Eine unter europäiſcher Leitung ſtehende Fabrik
gruppe iſt Mittwoch von der ſchwarzen Liſte geſtrichen
worden, woraus man ſchließt, daß dieſe geſtellten Forde
rungen erfüllt würden.

Neue polniſche Grenzverletzung.
Polniſches Flugzeug überfliegt Flatow.

Ein polniſches Militärflugzeug überflog in t nigen hun
dert Meter Höhe Flato w. Es kam aus der Richtung Schwen
tau, ging mit abgedroſſelten Motvren über dem Bahndamm
tief herunter und wandte ſich der Oſtbahn zu. Wie zuverläſſig
verlautet, ſind an der polniſchen Grenze während der letzten
Tage größere Truppenzuſaminenziehungen beobachtet worden.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Forderungen der Altrentner.
Der Deutſche Rentnerbund E. V. gibt anläßlich der

bevorſtehenden Reichstagswahlen einen offenen Brief an
den Reichskanzler heraus, in dem u. a. fogende
Fragen geſtellt werden: Wie und wann gedenkt die
Reichsregierung die Rentnerfrage zu löſen? Will ſie ſich
insbeſondere verpflichten, keiner Finanz und Verwal
tungsreform zuzuſtimmen, in der nicht dieſe Frage ein
wandfrei gelöſt iſt? Wie und wann gedenkt die Reichs
regierung die für die deutſchen Rentner und die deutſchen
Länder ſo bedeutungsvolle Frage der deutſchen Eiſen
bahnobligationen, die das deutſche Anſehen ſo ſtark be
rührt, zu löſen? Jſt die Reichsregierung bereit, einen
abſolut unparteiiſchen, paritätiſch aus unabhängigen Ver
tretern von Gläubigern und Schuldnern zuſammen
geſetzten Ausſchuß unter Hinzuziehung von unbeteiligten
Sachverſtändigen mit der Prüfung dieſer Fragen zu

betrauen? eWiederverheiratung des Reichswehrminiſters Gröner.
Reichswehrminiſter Gröner wird am nächſten Montag

wieder heiraten. Seine Braut iſt eine in Dresden bisher
wohnhafte Frau Ruth geſchiedene Glück und geb. Näher.
Die Trauung findet in der Alten Garniſonkirche in Berlin
ſtatt. Jn erſter Ehe war Wehrminiſter Gröner mit Helene
Geyer verheiratet.

Großbritannien

Mafſenentlaſſungen bei den Eiſenbahnen. r
Die engliſchen Eiſenbahngeſellſchaften, deren Ver

kehrseinnahmen von Woche zu Woche jeweils um mehrere
100 000 Pfund abnehmen und für die die Ausgaben
erſparnis infolgedeſſen immer dringender notwendig wird,
haben in den letzten Wochen Maſſenentlaſſungen von
Arbeitern und Angeſtellten vorgenommen. Die Eiſen
bahnergewerkſchaften ſind bereits unruhig geworden. Jn
den letzten Monaten haben die Eiſenbahngeſellſchaften,
und zwar beſonders die Great Weſtern Railway, große
Summen bei einigen Automobilgeſellſchaften angelegt,
um ſich auf dieſe Weiſe die Konkurrenz teilweiſe zu Dienſte
zu machen. Dieſe Politik wird von den Gewerkſchaften
verurteilt.

Litauen.
Woldemaras ſoll ins Gefängnis kommen.

Der frühere Miniſterpräſident Woldemaras ſoll im
Zuſammenhang mit dem Anſchlag auf den Leiter der
litauiſchen Geheimpolizei, Ruſteika, in ſeinem Verban-
nungsort unter verſchärfte Bewachung geſtellt worden ſein
und darf ſeine Wohnung nicht verlaſſen. Er ſoll bereits
in den nächſten Tagen in ein Gefängnis übergeführt
werden. Frau Woldemaras, die Franzöſin iſt, wird aus
Litauen ausgewieſen, da ſie ihm nicht geſetzlich angetraut
ſein ſoll und daher die litauiſche Staatsangehörigkeit nicht
beſitze. Aus der Vorunterſuchung gegen die beiden
Studenten geht hervor, daß ſie einer Geheimorganiſation
der Woldemaras- Anhänger angehörten, der die Durch
führung von Terrorakten obliegt. Die Durchführung des
Anſchlages auf Ruſteika ſei ihnen durch das Los zugefallen

Aus Jn- und Ausland
Berlin. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, wird

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius Deutſchland auf
der enfer Ratstagung ſowohl als auch auf der
Völkerbundverſammlung vertreten. Miniſterialdirektor Dr.
Gaus wird ihn vorausſichtlich begleiten

Berlin. Von reren Stelle wird mitgeteilt, daß dem
Generaldirektor der Geſellſchaft Mitropa nationalſozi
aliſtiſche Flugblätter gezeigt worden waren, die im
Betriebe der Mitropa zur Verteilung gelangt ſeien. Der
Generaldirektor ſei daraufhin eingeſchritten und habe jede
weitere Verbreitung der Flugblätter verboten

London. Die Herzogin von York iſt in Schloß
Glamis in Schottland von einer Tochter entbunden worden.
Falls es ein Sohn geweſen wäre, hätte er Anwartſchaft auf
die engliſche Krone gehabt.
Kowno. Wie amtlich aus Moskau gemeldet wird. wurde

die Unterſuchung gegen weitere neun Perſonen in Moskau,
die wegen Hamſterns von Silbergeld verhaftet worden
waren, abgeſchloſſen. Das Urteil lautete auf Todesſtrafe
durch Erſchießen. Es wurde bereits vollſtreckt,

tag für das Reformwerk eingeſeht

Aus der Wahlbewegung.
Am Mittwoch tagte in Berlin der Vorſtand der

Chriſtlich-Nationalen Bauern und Landvolkpartei, um
endgültig die Reichsliſte feſtzuſetzen. Wie die „Landvolk
nachrichten“ mitteilen, wurde eine Einigung über diejeni
gen Kandidaten erzielt, die auf der Reichsliſte ſtehen
ſollen. Jhre Namen werden veröffentlicht werden, ſobald
die Zuſtimmungserklärungen der einzelnen Kandidaten
vorliegen. Die Liſte führen außer dem Parteivorſitzenden
Höfer Reichsernährungsminiſter und Reichslandbund-
präſident Schiele, der Präſident des Deutſchen Landge-
n es Dr. Gereke und Reichslandbundpräſident
Hepp.

Wie die „Landvolknachrichten“ weiter melden, haben
die Verhandlungen zwiſchen der Landvolkpartei und der
Konſervativen Volkspartei über die gemeinſame Reichs
liſte zu einem poſitiven Abſchluß geführt. An der Spitze
der konſervativen Liſte ſtehen: Reichsminiſter Treviranus,
Graf Weſtarp, v. Lindeiner-Wildau und Lambach.

Zu der erſten öffentlichen Wahlkundgebung der Kon
ſervativen Volkspartei hatte der Landesverband Magde
burg- Anhalt den Spitzenkandidaten des Wahlkreiſes 10,
General v. Lettow-Vorbeck nach Magdeburg gerufen.
Lettow-Vorbeck führte u. a. aus: Die Gefahr des voll
ſtändigen Niederbruches des deutſchen Volkstums und
Staatstums ſei in greifbare Nähe gerückt. Die Wurzel des
Uebels ſei in dem immer weiteren Umſichgreifen des ſozia
liſtiſchen Geiſtes zu erblicken, der das deutſche Volk in na
tionale und wirtſchaftliche Kraftloſigkeit zurückgeworfen
habe. Leider finde der Marxismus im bürgerlichen Lager
immer wieder einen Verbündeten im Zentrum Die Tren
nung beider Parteirichtungen müſſe wie im Reiche, ſo
auch in Preußen bewerkſtelligt werden. Hugenberg habe
dieſes Ziel erreichen wollen, aber der von ihm einge
ſchlagene Weg könne nicht zur Erreichung des Zieles
führen. Die Ziele der Konſervativen Volkspartei ſeien
die gleichen wie die Hugenbergs, wenn auch die Wege
auseinander gingen. Durch ein Zuſammengehen mit den
Nationalſozialiſten könne die ſtarke Rechte jedoch nicht er
reicht werden, denn das Wirtſchaftsprogramm dieſer
Partei ſei beſitzfeindlich und ſtehe in direktem Gegenſatz
zu dem bürgerlichen Programm.
Hindenburg und der gemeinſame Aufruf der Parteien.

Wie von zuſtändiger Stelle erklärt wird, hat Reichs
präſident von Hindenburg die Konſervative Volkspartei, die
Wirtſchaftspartei und die Deutſche Volkspartei ſelbſtverſtänd
lich nicht ermächtigt, ſeinen Namen in ihren gemeinſamen
Aufruf zu ſetzen. Das ſei eine parteipolitiſche Angelegenheit,
die die genannten Parteien ſelbſt zu verantworten hätten.
Der gemeinſame Wahlaufruf.

Der Vorſitzende der Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholz,
hatte die Staatspartei aufgefordert, dem gemeinſamem Auf
ruf der Konſervativen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und
der Deutſchen Volkspartei beizutreten. Die Antwort des
Hauptaktionsausſchuſſes der Deutſchen Staatspartei liegt jetzt
vor. Außer Bedenken, daß die Perſönlichkeit des Reichs
präſidenten nicht als Vorſpann in der Wahlbewegung benutzt
werden dürfe, wird noch formell bemerkt, daß die Staatspartei
im letzten Reichstag noch nicht vertreten war und deshalb nicht
davon geſpr daß ſie ſich im letzten Reichsr etzt habe. Es wird daher vor
geſchlagen, den erſten Satz des gemeinſamen Wahlaufrufes

en werden könne

entſprechend zu ändern. Zum Schluß wird bemerkt, daß der
Vertreter der Staatspartei aus den Verhandlungen über einen
gemeinſamen Aufruf nur deshalb ausgeſchieden ſei, weil die
übrigen Parteien damals mit dem gemeinſamen Aufruf die
Ankündigung einer Fraktionsgemeinſchaft verbinden wollten
Nachdem dieſer Plan an dem Widerſpruch anderer Parteien
geſcheitert ſei, hätten Bedenken beſtanden, an den Verhand
lungen wieder teilzunehmen. Das Schreiben trägt die Unter
ſchrift von Mahraun.
Jaterländiſche Verbände und Reichstagswahl.

In einem Rundſchreiben der Vereinigten vaterländiſchen
Verbände Deutſchlands legt Graf von der Goltz den Stand
punkt des Verbandes zu den Wahlen dahin feſt: „Unſere
Loſung iſt auch heute: Kampf gegen das jetzige parlamentariſch
demokratiſche Syſtem als Grundübel unſerer Zeit, Kampf
gegen die uns zugrunde richtende Erfüllungspolitik, die durch
Annahme des Young Planes Deutſchland für zwei Menſchen
alter tributpflichtig gemacht hat. Nür der Abgeordnete kann
unſer Volk und jeden einzelnen retten helfen, der niemals mit
den Verrätern vom November 1918 zuſammenzugehen, ſon
dern eine grundlegende Anderung unſeres heutigen verfaulten
Syſtem herbeizuführen verſpricht. Nur wer in Deutſchtum
Und Chriſtentum, in Wehrhaftigkeit und ſittlicher Jugend-
erziehung und im ſozialen Zuſammenſtehen aller Volkskreiſe
die Grundlagen unſerer Wiedergeburt ſieht, kann für uns als
Abgeordneter in Frage kommen. Wer aber Splitterparteien
ſeine Stimme gibt, iſt ein Tor; wer nicht wählt, ein Verräter.“
Die Aufgaben der Konſervativen Volkspartei

In einer Verſammlung in MünchenGladbach, mit der die
Konſervative Volkspartei ihren dortigen Wahlkampf eröffnete
ging der Spitzenkandidat Dr. von Dryander auf die geſchicht

liche Bedeutung der Parteigründung ein, die in ſchwerſter Not
die konſervativen Kräfte aus einflußloſer Erſtarrüng heraus-
geholt und dem parlamentariſchrepublikaniſchen Staat für
praktiſche Gegenwartsarbeit zur Verfügung geſtellt habe.

Miniſter Dietrich habe vollkommen recht, wenn er feſtſtelle,
daß die Rechte mit Rieſenſchritten ihrem Zuſammenſchluß ent
gegengehe. Die gemeinſame Reichsliſte mit Schiele und Gereke
an der Spihe verbürge engſte Gemeinſchaft mit der Landvolk
partei. Das Abkommen Treviranus-Scholz Sachſenberg
ſichere bei dem zweifelsfreien guten Willen der Beteiligten
eine weitgehende Bündnisſtellung zu. Wir ſind weit entfernt,
ſo fuhr er fort, uns als Zerſplitterer zu fühlen Wir fühlen
uns als Träger der großen ſtaatspolitiſchein Aufgabe, der
Linken die große poſitive Rechtspartei gegenüberzuſtellen, die
Deutſchland nicht entbehren kann.
Reichsminiſter a. D. Hergt in Stettin.

Auf einer von der Deutſchnationalen Volkspartei veran
ſtalteten Wahlverſammlung ſprach in Stettin Reichsminiſter
a. D. Hergt, Er betonte eingangs, daß der Kampf der Deutſch
nationalen Volkspartei gegen die Regierung Brüning als ein
Akt der Notwehr zu beurteilen ſei. Den Kampf gegen den
YoungPlan, gegen das Handelsvertragsſyſtem, weil es nicht
für unſere m e paſſe, gegen die innere Sozialiſierung,
die Geſährdung des Eigentums, gegen die übertriebene Tarif
und Soz alpolitik, gegen das Kulturſyſtem der Sozialdemo
kratie ſehe die Deutſchnationale Volkspartei als Hauptziel an.
Dieſes Ziel könne bei einem Zuſammenſchluß der bürgerlichen
Parteien ſofort erfolgreich durchgeführt werden. Die einfache

Ppraktiſche Formel zur Erreichung dieſes Lieles laute „Schließt
euch mit uns zu einem Bürgerblock in der Regierung des
Reiches zuſammen und löſt euch in Preußen von der Sozial
demokratie In dieſem Zuſammenhang warf der Redner der
Deutſchen Volkspartei ſchwere politiſche Fehler, dem Zentrum
ſelbſtſüchtiges Handeln vor. Hauptſächlich infolge der Ein
ſtellung und des Vorgehens dieſer Parteien ſei die bürgerliche

Ausſteller Unterkunft gefunden.

des, der zurzeit in Brüſſel tagt, hat bekanntlich die deutſche

irgendeine Verbindung mit dem Jnternationalen Studenten

eingebracht Die Deutſchen haben Brüſſel verlaſſen.

25000 Mark Arbeitsloſengelder geraubt

fliegen.

Koalition geſcheitert. Wenn die Deutſchnationale Volkspartei
daher jetzt radikaliſiert ſei, ſo ſei dies nur die Schuld der
Mittelparteien. Die Deutſchnationalen würden ihr radikales
Vorgehen erſt einſtellen, wenn ihre Wünſche erfüllt ſeien. Zum
Schluß beſchäftigte ſich der Redner u. a. noch mit der Per
ſönlichkeit Hugenbergs und bezeichnete ihn als charakterſtarke,
politiſch außerordentlich befähigte Perſönlichkeit.
Beratungen der Deutſchen Staatspartei.
Der Aktionsausſchuß beriet bis in die ſpäten Abend
ſtunden über die Reichsliſte der Partei und die brief
liche Anfrage der Deutſchen Volkspartei wegen der eventualen
Beteiligung der Staatspartei an dem gemeinſamen
Wahlaufruf. Es verlautet, daß die Staatspartei in ihrer
Antwort an die Deutſche Volkspartei an ihrem Grundſatz der
Fernhaltung des Namens des Reichspräſidenten
von Hindenburg aus dem Wahlkampf feſthalten, aber
ſonſt nicht alle Brücken zu einem gewiſſen Einvernehmen ab
brechen wolle

Parade der Radivinduſtrie.
Vom Luxusgerät zum Gebrauchsgegenſtand.

Die 7. Große Deutſche Funkausſtellung in Berlin zeigt
eine Radio und Phonoſchau, wie ſie dem Umfange nach ſeit
dem Beſtehen der deutſchen Radioinduſtrie noch niemals ver
anſtaltet wurde. Jn ſieben großen Hallen auf einer Aus
ſtellungsfläche von rund 25 000 Quadratmetern haben über 350

Jhnen haben ſich zahlreiche
Schallplattenfirmen angeſchloſſen, die zum erſten Male in Ge
meinſchaft mit der Radioinduſtrie ihre Erzeugniſſe zeigen.
Eine beſondere Sehenswürdigkeit bildet das Rundell der
Reichsrundfunkgeſellſchaft, das

die hiſtoriſche Entwicklung der Schallerzeugung
von der Urzeit an in transparenten Bildern zeigt. Bei der
Phono Schau findet man ein Rondell, das aus rieſigen Schall
plattenattrappen geſtaltet iſt. Jn luſtigen Wandgemäl
den wird dem Rundfunkhörer der Weg gezeigt, auf dem die
Rundfunkſtörungen beſeitigt werden Jn der Aus
ſtellung ſieht man zahlreiche Gerätetypen, die ſchon ſeit Jahren
auf dem Markt ſind. Die neueren Geräte, deren Typen eben
falls in großer Zahl ausgeſtellt ſind, ſtehen überwiegend

im Zeichen der Verbilligung
Dies gilt beſonders für die kombinierten Empfangs und
Lautſprecherapparate. Koſtſpielig ſind zum Teil die Schränke,
die eine Kombination von Schallplattengerät mit Empfänger
und Lautſprecher darſtellen.

In einer einleitenden Anſprache wies der Direktor des
Berliner Ausſtellungs und Meſſeamts, Dr. Schick, auf den
ungebrochenen Optimismus der beteiligten Wirt
ſchaftskreiſe hin, die trotz der Not der Zeit eine derartige Aus
ſtellung zuſtandegebracht hätten. An dieſe Ausführungen
ſchloß ſich ein Vortrag des Vorſtandsmitgliedes des Verbandes
der Funkinduſtrie, Dr. Cohn, der auf die Entwicklung des
Rundfunkgerätes vom Luxusgerät zum Gebrauchsgegenſtand
einging. Die Ausſtellung ſolle mit dazu dienen, den erforder
lichen Zuſammenhang zwiſchen Her ſtellern und
Verbrauchern zu ſchaffen.

Der Studentenſtreit in Brüſſel
Die Deutſchen verließen den Jnternationalen Verband
Dem Präſidenten des Jnternationalen Studentenverban

Abordnung in einem Schreiben mitgeteilt, ſie ſehe ſich ge

die Beziehungen izubrechen. Die Deutſche Studentenſchaft werde in Zukunft
weder des bisher in Kraft geweſenen Abkommens
noch im Wege einer Formel nicht geregelter Zuſammenarbeit

verband unterhalten. Gleichzeitig hat der Leiter des Amtes
für Leibesübungen der Deutſchen Studentenſchaft“, per
er e ſein Amt als ſtändiger Vizepräſident des Spor
ausſchuſſes der CJE.

Als Grund für den Abbruch der Beziehungen werden
beleidigende Außer gen angeführt, die von den tſchechiſchen
und den polniſchen Hertretern während der letzten Sitzung der
Brüſſeler Ratstagung gegenüber der deutſchen Studenten
ſchaft ausgeſprochen worden ſeien, denen der franzöſiſche
Präſident nicht entgegentrat, zu denen er auch keine ntgeg
nung der Deutſchen geſtattet habe. Ferner ſind aus der Jn
ternationale die Spanier ausgetreten, die Jtaliener und Un
gern abgereiſt. Die Holländer haben wegen der Angriffe auf
ie Deutſchen ein Mißtrauensvotum gegen den Präſidenten

Wilde Jagd hinter dem Räuber.
Ein dreiſter Raubüberfall wurde in Berlin auf die

Bezirkskaſſe Wilmersdorf verübt. Am hellichten
Tage ſtieg der wohnungs und arbeitsloſe Wilhelm
Krüger durch ein Fenſter in einen Kaſſen raum, in
dem mehrere Beamte arbeiteten, ergriff blitzſchnell eine
Geldſumme wie es ſich ſpäter herausſtellte, 25 000
Mark und entfloh auf demſelben Wege, auf dem er
gekommen war.

Es entſtand dann eine wilde Jagd hinter dem
Räuber her. Als ſich dieſer verfolgt ſah, warf er die
Geldſcheine und Münzen auf die Straße. Er wurde
ſchließlich gefaßt and auf die Polizeiwache gebracht, wo er
ein volles Geſtändnis ablegte. Auch ein Teil des Geldes,
das er fortgeworfen hatte, wurde der Polizei übergeben;
doch beſteht der Verdacht, daß einige „ehrliche Finder“
ihren Fund für ſich behalten haben. z

33 Jahre im Eiſe begraben.
Die Leiche des Polarforſchers Andrée aufgefunden

Auf der ViktoriaJnſel in der Nähe von Franz-
JoſephsLand iſt die Leiche des ſchwediſchen Polar
forſchers Salomon Auguſt Andrée aufgefunden worden,
der im Jahre 1897 verſuchte, mit dem Luftballon von
Spitzbergen aus den Nordpel zu erreichen und ſeitdem
verſchollen war. Ein norwegiſches Fiſcherboot, das nach
Tromsö zurückgekehrt iſt, brachte die Nachricht mit. Die
Leiche des ſchwediſchen Forſchers iſt im Eis gut erhalten
geblieben; wahrſcheinlich werden die überreſte ſobald als
möglich nach Schweden übergeführt werden.

Das Schickſal des ſchwediſchen Jngenieurs Salomon
Andrée hat um die Jahrhundertwende herum in ganz
Europa ungeheunres Aufſehen erregt Andrée
war am 11. Juli 1897 mit einem Gefährten an der Küſte
von Spitzbergen in einem Freiballon aufgeſtiegen, um
über Alaska oder die Beringſtraße nach dem Nordpol zu

Seither blieb Andrée verſchollen.

ch ich genstgi.um Jnternationalen Studentenverband ab
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Lokales und Provinzielles.

Feuer um Feuerwanzen.
Schweres Brandunglück in einer Schule.

Jn Glumbowitz bei Wohlau wollte der Hauptlehrer
in der katholiſchen Schule die Feuerwanzen ver
mnichten. Er goß zu dieſem Zwecke Spiritus darüber
und zündete ihn an. Eine plötzlich auflodernde Stich
flamme ergriff dabei nicht nur ihn, ſondern auch einige
in der Nähe ſtehende Schulkinder. Der zweite Lehrer, der
zur Hilfeleiſtung herbeieilte, erlitt ebenfalls Brandwunden.

Der Hauptlehrer und vier Kinder haben ſo ſchwere
Verletzungen davongetragen, daß ihre überführung
ins Krankenhaus erfolgen müßte. Ein Mädchen iſt in
zwiſchen ihren ſchweren Verletzungen erle gen, während die drei anderen noch in Lebensgefahr
ſchweben. Das Unglück iſt, wie ſich nachträglich ergeben
hat, darauf zurückzuführen, daß der Hauptlehrer in dem
Glauben, die Flammen ſeien erlyſchen, noch einmal
Spiritus nachgegoſſen hat. Dabei explodierte die
Flaſche.

Noch immer kein Altweiberſommer?
Das Wetter am Abſchluß der vergangenen Woche

ſtand noch ganz im Zeichen der wochenlangen Regen
periode. Während es freilich in Süddeutſchland ſchon er
heblich freundlicher geworden war, wurden Nord und
Mitteldeutſchland noch wiederholt von kräftigen Nieder
ſchlägen heimgeſucht. An der See und im Elbniederungs
gebiet verſchlimmerte ſich die Uberſchwemmungs-
und Hochwaſſergefahr von Tag zu Tag. Nach
der Dürre Ende Juni und Anfang Juli hat nunmehr die
Feuchtigkeit der Landwirtſchaft großen Schaden zugefügt.
Allmählich ließen endlich in Nord und Mitteldeutſchland
die Niederſchläge mehr und mehr nach; nur aus Oſtpreußen
wurden am Mittwoch ſtarke Regengüſſe bis zu 35 Milli
metern gemeldet. Nach vorübergehender ſtärkerer Ab
kühlung kletterte die Queckſilberſäule recht kräftig in die
Höhe und wir hatten endlich wieder einmal Sommer
temperaturen. Allerdings erſcheint allzu großer
Optimismus noch immer nicht am Platze. Die Auf

heiterung iſt die Auswirkung eines Zwiſchenhochdruck
gebietes, das bereits von einem neuen, über England be
findlichen Tiefdruckwirbel ſcharf begrenzt wird. Bei
ſeinem weiteren Vordringen nach Oſten hin ift mit einem
Auffriſchen der Winde und neuer Wetterverſchlechterung,
die ſich zunächſt freilich nur im Weſten und Nordweſten
bemerkbar machen wird, zu rechnen.

Berliner Produktenbörſe.
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Anmſtellung im Getreidebau iſt einer der wich
tigſten Geſichtspunkte für die rationelle Landwirtſchaft in
heutiger Zeit. Die Frage der Einſchränkung des Roggen-
und Haferbaues und die Vermehrung der Weizen und
Gerſteerzeugung iſt für jeden Landwirt von hoher Wichtig
keit. Aus dieſem Grunde veranſtaltet die Landwirtſchafts
kammer im Einvernehmen mit der Landbundorganiſation in
der Provinz Vorträge über die Geſichtspunkte, welche bei der

Amſtellung im Getreidebau zu beachten ſind. Jn Torgau
wird für die öſtlichen Kreiſe der Provinz am Freitag, dem
29. Auguſt, im Haus der Landwirte, nachmittags 8 Ahr,
eine Verſammlung über dieſe Fragen gehalten werden, auf
der Rittergutsbeſitzer Küſtner, Troſſin und Heſſe, Großröſſen,

ſprechen werden.

Des

Der Bezirksausſchuß für Jugendpflege veranſtaltet
zuſammen mit dem Schönburgbund in der Zeit vom 4. bis
6. September einen Lehrgang für Heimalpflege auf dem
Steinmeiſtergut bei Naumburg a. S. Zweck des Lehrgangs
iſt, Jugendführern, Lehrern und Erziehern Gelegenheit zu
geben, in das Weſen der Heimatpflege einzudringen und
ihnen praktiſche Wege zu weiſen, wie das Intereſſe der Jugend
auf dieſes Gebiet zu lenken iſt.

Der Kyffhäuſerbund will die Veteranen von
1870/71 beſonders ehren! Der Kyffhäuſerbund hat an
die Kriegervereine die Anregung gehen laſſen, anläßlich der
diesjährigen 60- Jahr Feier des Sedantages am 1. und
2. September den Veteranen von 1870/71 eine beſondere
Ehrung und möglichſt auch eine beſondere Freude zu bereiten.

Annaburg. Platzkonzert findet am morgigen
Sonntag von 11 Ahr ab auf dem Marktplatz ſtatt.

Annaburg, 21. Auguſt. Der heutige Schweine
markt hatte wieder einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen.
176 Stück Ferkel waren aufgetrieben. Der große Auftrieb
hielt die Preiſe in mäßiger Höhe, ſodaß die Ferkel für 15
bis 22 RM. erhandelt werden konnten. Trotz des verhält
nismäßig niederen Preiſes, und obwohl auch Händler zur
Stelle waren, war der Umſatz ſehr ſchleppend. Der Markt
wurde diesmal nicht geräumt.

Annaburg, 21. Auguſt. Die diesjährige Badezeit,
die durch das ſchlechte Wetter leider bisher ziemlich abgekürzt
worden iſt, wird bald ihrem Ende entgegen gehen. Nur
wenige Mutige ſtürzen ſich noch täglich in die wirklich kühlen
Fluten des Schwimmbaſſins. Erſt zwei Badezeiten ſtand
das Schwimmbaſſin der Annaburger Einwohnerſchaft zur
Verfügung. Und welcher Erfolg iſt ſchon bisher zu ver
zeichnen? Während früher hier in der Schule wegen Mangel
an Gelegenheit Schwimmunterricht nicht erteilt werden konnte,
verlaſſen jetzt der größere Teil der Schüler als Schwimmer
die Schule. Der Schule ſteht allerdings ſchon einige Jahre
länger das Baſſin zur Verfügung. Aber auch zahlreiche
Erwachſene haben in dieſen Jahren das Schwimmen noch
gelernt. Außerdem haben ſich fünf Schwimmer die Grund
und Prüfungsſcheine der D. L. R. G. (DeutſchenLebens
Rettungs Geſellſchaft) erworben. Jedenfalls ein guter Er
folg für den Anfang. Die Jnhaber dieſer Scheine haben
durch eine Prüfung die Fähigkeit zur Rettung Ertrinkender
nachweiſen müſſen. Leider mußte vor einigen Wochen das
angeſetzte Schauſchwimmen wegen ungünſtigen Wetters auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. Hoffentlich bekommen
wir noch einige warme Tage, daß dasſelbe an einem Sonn
tage noch nachgeholt werden kann, um noch weitere Volks
kreiſe für den Schwimmſport, ſicher den geſundeſten aller
Sportarten, zu intereſſieren,

Annaburg. (Dreiſter Einbruch im Jagdſchloß Möller).
Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend (15. ds. Mts.)
wurde in dem Jagſchloß, Herrn Gutsbeſitzer Möller ge
hörend, ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe,
die mit der Oertlichkeit genau vertraut ſein müſſen, haben in
folgender Weiſe den Einbruch verübt: An das Hintergebäude

Leipz ſteht eine Kiefer, welche über
das Gebäude hinwegragt. An dieſer Kiefer ſind die Ein
brecher emporgeklettert und gelangten ſo auf das platte Dach.
Mit einem Stein, der noch am Tatort vorgefunden wurde,
ſchlugen ſie das Schlafſtübenfenſter ein, nach dem ſie die
Eiſenſtäbe, welche das Fenſter ſchützen, mit Gewalt abgebrochen

hatten. Aus dem Schlafzimmer entwendeten ſie die Betten
und Schlaſdecken. Dann gelangten ſie über die Treppe, welche
in die unteren Räume führt, in das Wohnzimmer, nachdem
ſie die Tür ebenfalls mit Gewalt erbrochen hatten. Hier
ſtahlen ſie ſämtliches Silberzeug und vier Paar ſehr gute
Jagdſtiefel. Kaffee und Küchengeſchirr, welches hier herum
ſtand, ließen ſie dagegen unberührt. Das Diebesgut muß
auf einen großen Handwagen fortgeſchafft worden ſein. Die
Einbrecher konnten mit größter Ruhe arbeiten, denn es war
eine dunkle, ſtürmiſche Nacht, welche ihr lichtſcheues Gewerbe
ſehr begünſtigte. Der Einbruch wurde bereits am nächſten
Morgen entdeckt. Die polizeilichen Ermittlungen wurden ſo
fort aufgenommen und die Polizei verfolgt eine beſtimmte
Spur; leider war es nicht möglich, einen Polizeihund auf
die Spur zu ſetzen, weil es in der Nacht ſtark geregnet
hatte. Hoffentlich gelingt es, die dreiſten Spitzbuben zu

enaunnten Schloſſes, welches gegenwärtig von zweie e hen ren e ter

faſſen, und ſie der gerechten Strafe zu überliefern. Die
teuren Gewehre und Pelze, auf welche die Einbrecher es
wohl am meiſten abgeſehen hatten, waren von den Jagd
pächtern vorſorglicher Weiſe bei ihrem Jagdaufſeher unter
gebracht, ſonſt wären dieſe den Spitzbuben auch noch zur
Beute geworden.

Dommitzſch. Der frühere Beigeordnete, Brauerei
beſitzer Ottmar Dirr, der heute früh den nach 5 Uhr von
Dommitzſch nach Pretzſch abgehenden Perſonenzug 2201 be
nutzte, den zu erreichen er ſich wohl zu ſehr beeilt hatte, wurde
in Wörblitz im Zuge tot aufgefunden. Ein Herzſchlag hatte
dem Leben des 68jährigen Mannes ein Ende bereitet. Die
Leiche wurde mit demſelben Zuge nach Dommitzſch zurück
geführt und von der Sanitätskolonne in Empfang genommen.
Brauereibeſitzer Dirr war erſt am Sonnabend aus Marien
bao, wo er zur Kur weilte, zurückgekehrt und erfreute ſich
beſter Geſundheit, ſo daß der Tod allen, die ihn kannten,
überraſchend kam.

Torgau. (Ein doppeltes Unglück) Jn der Dunkel-
heit führen auf der Landſtraße zwiſchen Zwethau und Kreiſchau
der Handwerksmeiſter Haſche und Schneider als Motorrad
fahrer bezw. Soziusfahrer Paſſanten an, und kamen dadurch
zu Fall. Jm gleichen Augenblick kam ein anderes Motor
rad, das mit zwei Perſonen beſetzt war, aus Richtung
Dautzſchen und überfuhr die Geſtürzten. Alle vier trugen
ſchwere Verletzungen davon und mußten dem Torgauer
Krankenhaus zugeführt werden. Beſonders die Verletzungen
des H. ſind bedenklicher Art.

Torgau. Jn der Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen
der Mitteldeutſchen Heimſtätten AG. das noch verfügbare
Gelände am Königsbad zum Bau von 29 Wohnungen
freizugeben.

Lebuſa. (Die Raubmörder von Lebuſa gefaßt?) Die
Suche nach den Mördern des Friſeurs Kunzke, der vor vier
zehn Tagen im Walde zwiſchen Lebuſa und Dahme tot auf
gefunden wurde, ſcheint jetzt von Erfolg gekrönt zu ſein. Jn
Waldenburg (Schleſ.) ſind ſeit dem 6. Auguſt zwei Männer
in Haft, die der Tat dringend verdächtig ſind. Sie haben
bereits am Mordtage ſelbſt, alſo im Juni, in der Kirchhainer
Herberge Raſiermeſſer zum Kauf angeboten, die ſie offenbar
dem Ermordeten, der eine große Anzahl davon mit ſich
führte, abgenommen hatten. Bei einer Wohnungsdurchſuchung,
die am Dienstag erfolgte, konnten vier Raſtermeſſer beſchlag
nahmt werden. Beamte der halleſchen Mordkommiſſion be
finden ſich zwecks endgültiger Klärung der Angelegenheit
zurzeit in Waldenburg.

Delitzſch. Zu einem widerlichen Auftritt kam es auf
dem Markt zwiſchen einem Brautpaar. Die beiden „Lie
benden waren in Streitigkeiten geraten, in deren Verlauf
die Braut ihren männlichen Beſchützer mit einem Haus
ſchlüſſel arg zurichtete. Der hilfloſe Mann mußte von
der Polizei in Schutzhaft genommen und einem Arzt zu
geführt werden.

J
SwWittenberge. nnte „Wanderprediger und

Tempelwächter“ guſtaef nagel aus Arendſee bereiſte in den
letzten Tagen altmärkiſche Ortſchaften, um Unterſchriften für
ſeine „deutſchchriſtliche (mittelſtands)-partei“, deren Spitzen

kandidat er iſt, einzuſammeln. 9

c „m„m——— e
Kirchliche Nachrichten.
Am 10. Sonntag nach Trinitatis:

Luk. 19, 41-—-48. Und als er nahe hinzukam,
ſah er die Stadt an und weinte über ſie

Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Abends S Uhr: Bibelſtunde in der Kaſerne.
Purzien. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt

Markt-Kalender.
26. Auguſt Schweinem. in Falkenberg.
27. Auguſt: Pferde-, Schweine und Ziegenmarkt in Herzberg.
29. Auguſt: Kram und Schweinem. in Dommitgtzſſch.

Mefſir lam in Aüche und Muus!
Wo G im Hause ist, herrscht funkelnde, blitzende Pracht
C der wohlige Zauber gepflegter Sauberkeit! Alle Ge-

schirre und Geräte in Küche und Haus ob aus Porzellan, s
Glas, Kristall, Steingut, Holz, Marmor, Stein spielend
rasch macht sie O hochglänzend und appetitlich rein
Wie neu sehen alle Sachen wieder aus!

O duldet keine Verunreinigungen! Zähester Schmutz,
härteste Verkrustungen Fett, Ol Sauce, Schmiere sie
müssen O weichen. Es hat erstaunliche Energien! Wagen
Sie einmal einen Versuch. O wird durch wunderbare

Leistungen rasch Ihr Herz gewinnen.
Millionen von Hausfrauen erfreut
schon

S henkels
Hergestellf in den Persihwerken9

Aufwasch- Spöl-ond Reinigungsmittel
för Haus und Köchengerat aller Art



Achtung! 50 Achtung!
Jn den nächſten Tagen trifft ein Waggon

Briketts (Rarke Jſe)
ein. Beſtellungen hierauf werden jederzeit entgegen

el z hen Firma Th. Schunke
Jnh.: Frieda Schunke.

2 gut möbl.
Zimmer,

evtl. 1 großes mit zwei
Betten, für ſofort zu
mieten geſucht. Ange
bote an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Gut erhaltenes
Chßzimmer

ev zum Verkauf
Zu erfr. in der Expedition

Winterwicken
empfiehlt

G. Fritzsche.

(am Sportplatz)
verkauft

Zucht und

chlacht Hähnchen
pro Pfd. 90 Pfg.

Eine junge
hochtragende Kuh

und eine

9jähr. belg. 6tute
(mittelſtark) verkauft

Freitag Ploſſig.
Fliegenfänger

empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Achtung
Der 6tickunterricht auf Rähmaſchinen

beginnt am 1. Oktober und iſt für
Käuferinnen koſtenlos

Empfehle meine

erſtklaſſ. Viktoria-Nähmaſchinen
zu äußerſten Ratenzahlungen
Stickmuſter ſind im Schaufenſter aus
geſtellt. Anmeldungen bitte rechtzeitig

Motorfahrzeuge- und Fahrrad- Reparatur
werkſtatt Akku- Ladeſtation Radio- Artikel

m Fritz Rödler
Handwagen

in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe!
Zentrifugen Butter MaſchinenFahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.

Wilhelm Graähl.
T

Stets frisch!
Portland-Zemen Scheuerleiſten
Pa. Gips Tiſchlerbretter
Rohrgewebe aller ArtSchlemmkreide Schalbretter
Deſtillierter Teer Schwarten f. Zäune
Karbolineum und Holzſtälle
Klebemaſſe Miſtbretter
Dachpappe Wagenbretter
Falzbaupappe Bohlen, Latten
Gelöſchter Kalk Balken, Kantholz
Nägel, Farben Fußbodenlager
Eſſenſchieber Brunnenrohre
Tonröhren WaſchpfähleSchweinetröge Zaunpfähle
Ferkeltröge Brühtröge
Krippenſchalen eich. Ackerwalzen
Mauerſteine Treppen (Speziali
Klinker, Lochſteine tät), ſowie
Deckenſteine alle vorkommen-
Hobeldielen den Bau und(Spezialität) Nutzhölzer

empfiehlt
Wilhelm Kunze
e

Kartoffelhacken, Kartoſfelgabeln,
Kartoffelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, Kupfer und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen-, Spann- und
Stacheldraht, Handleiterwagen

empfiehlt O. G. Fritzsche.

Geflügelhof Annaburg

Achtung! i AchtungO Billige Schuhtage O

von Freitag, 22. Aug., bis Sonnabend 6. Septbr.

Um Platz für meine Winter waren zu schaffen, verkaufe alle
Schuhwaren mit einem

Bei einem großen Teil Modeschuhwaren und Restpaaren ist der Preis

Die große Auswahl bietet für jeden das Richtige. Versäumen
Sie daher die günstige Gelegenheit nicht,

nur erstklassigen Schuhwaren zu versehen.

Rabatt von 10
(Rabattmarken noch extra)

ganz besonders herabgesetzt!

sich mit billigen und

Schuhhaus Max Freidank
Wer Hypotheken, Darlehen,

Bal und Kauſgelder,
Betriebskapital

diskret und zu mäßigen
Zinſen ſucht, wende ſich an

OttoBriesenick,
Bülzig b. Wittenberg.

Empfehle:
Neuen Sauerkohl
Neue Pettheringe
Neues saure Kurken

Neue Senfgurken
ff. Pflaumenmus

ſowie ſämtlliche

Bedarfsartikel
Friecda sSchunke

Mittelſtr. 12

Tomaten
Bananen
Rotkohl
Weißkohl
Lachs
div. Gorten Käſe

empfiehlt

M. belle, Markt

ff. delikateß-Gurken
wieder eingetroffen

Marmelade
in 2 Pfd.-Doſen in guter
Ausführung für d. Küche
empfiehlt
Franz März
Markt 19

Empfehle
diverſe Sorten

Kaffee
M. M. Selle, Markt 1

Empfehle

neuen Gauerkohl

Pfund 15 Pfg.

neue Kartoffeln
Pfund 5 Pfg.

d. G. Fritzsche.
Brief-Ordner

Schnellhefter
in Quart und Folioformat
empfiehlt H. Steinbeiß.

Ofenlängen

große Fuhre RM. 18.
kleine Fuhre RM. I.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken! Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze

af Hruchleidende
Jetzt wird Jhnen geholfen unter Garantie in den

ſchwerſten Fällen durch das

Opel-Brauchband ohne Feder
Nabel, Vorfall u. Leibbinden jeder Art

ſeit kurzer Zeit über 31000 mit
beſtem Erfolg in Gebrauch

Herr Krauſe, Jermerswalde bei Herzberg Elſter ſchreibt
Mein Bruch durch Jhr Bruchband in 4 Monaten verheilt.
Kommen Sie bitte zu mir, ich zeige Jhnen meine Muſterumſonſt ohne jede Berbindlichteit für Sie in

Annaburg:
12-—5 Uhr, Hotel Waldſchlößchen;

Prettin: Dienstag,
8—11 Uhr, Schwarzer Adler

Herzberg:
8—12 Uhr, Hotel Sonne.

Willi Faiß, Bandagenſpezialiſt,
Görlitz, Eliſabethſtraße 3.

Moderde Jugengläser

in verschiedenen Ausführungen
Sorgfältige Anpassung!

Barometer, Fenster-, Zimmer-, Bade-,
Fieber-, Maximum- u. Ainimum-Thermo-

meter, Sonnen Schutzbrillen.
Reichhaltige Auswahl

Albrecht Panick
Uhrmachermeister,

Empfehle:
fr. Fett-Bücklinge

neue Kartoffeln
nelle Galzheringe

marinierte Heringe

neue ſaure Gurken

venfgurken

M. Selle, Markt 1
e

Königs
Kursbuch

für Mitteldeittſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung.

Garantol,beſte Ciertomſervierung-

Mittel, zu haben bei

Dienstag, den 26. Aug., mittags von

den 26. Aug,, morgens von n
MNittwoch, den 27. Aug., morgens von z

Achtung
Meine billigen

Schuhtage
beginnen noch in dieſem Monat
Darum warten Sie mit Jhrem
Einkauf von Schuhen. Wir
bieten Jhnen diesmal etwas
ganz außergewöhnliches

Schuhhaus Neu mann
Achtung

Am Sonnabend, den 23. Aug. im „Bürger
n abends 1/28 Ahr, große

öffentl. Reutnerverſammlung

Thema Der große Rentenraub u.
der Artikel 43 Reichsverfaſſung
Referent: Frau Landtags Abgeordnete
Hedwis Krüser- Halle.

Ortsgruppe Annaburg des Intern. Bundes

der Opfer des Brieges und ler Je

Hotel „Waldſchlößchen“
Sonntag, den 24. Auguſt von nachmittags 4 Uhr ab i

Gemütliches Beiſammenſein
mit Unterhaltungsmuſik
und Tanz im großen Saale.

Eigene Kapelle Neueſte Berliner Schlager
Eintritt in den Saal 30 Pfg. Tanz frei

ff. Kaffee und Kuchen.
Freundlichſt ladet ein

Hugo Fenſch und Frau.

NB. Wir erlauben uns, an unſeren gut bürger
lichen Mittagstiſch zu erinnern z

Voranzeigel!

Nau ndorf
Am Sonntag, den 24. Auguſt und
Montag, den 25. Auguſt

Erntefest
An beiden Tagen Ballmusik

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
Freundlichſt ladet ein Paul Müller.

Kolonie Naundorf
Sonntag, den 24. u. Montag, den 25. Aug.

Orts-Erntefest
Sonntag von 2 Uhr an Preisſchießen

und Kegeln von der Turnabt, des Arb.
Radfahrerv. (Kegelb. iſt neu hergerichtet)

Ab 4 Uhr großer Ernteball
Montag von 7 Uhr an Ballmusik
Freundlichſt ladet ein Arthur Heinicke

NaundorfSonntag, den 24. und Montag, den 25. Auguſt

Erntefestfeier
verbunden mit Halimüusik (neueſte Schlager)

Anfang 4 Ahr. Freundlichſt laden ein

M. Rohr G. Krüser.
CK-9»ASSGSGA

Opekta,
der natürliche Geleeſtoff

der Früchte zum Be
reiten von Marmeladen
u. Gelee in 10 Minuten
zu haben bei

d. G. Fritzsche.
Diverſe Kaffee's

Hamburger BohnenKaffee
Torgama, Kaffee Hag

empfiehlt

Franz März
Markt 19.

d. G. Fritzsche.
Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizbücher, Notiz

blocks, Agendas,
Lieferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Kontobücher aller Art

empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Redaktion. Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß' Annaburg

Hypotheken
Baugel der
ab 69 ſofort greifbar d.
Jntereſſentengemeinſchaft
K.V. Anfr. u. L. L. 332
an Rudolf Moſſe Leipzig

99000000000000000
Neuheit!

Gaſthof zur Kleinhahn.

Sonntag, den 24. Auguſt
Gchallplatten- Konzert

Dazu empfehle:

Kaſſee und
Pflaumenkuchen

Freundlichſt ladet ein

W. Freidank Frau

Schallplatten- e
Poſtkarten
Stück 25 Pfennig
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
90000000000000000

Morgen Sonntag

7 Schießen. 0



Beilage zu Nr. 101 der

Aus der Wahlbewegung.
Nicht weniger als 5369 Reichstagskandidaten gehörten bei

den letzten Wahlen zur Kategorie derer, von denen der Fach
mann ſagt „Ferner liefen 5860 Kandidaten waren
aufgeſtellt und nur 491 konnten ihr Ziel erreichen. Kann es
ein deutlicheres Zeichen dafür geben, daß die Ausmahl der
Kanditaten nicht ein Problem der Qualität, ſondern ausſchließ
lich der Quantität iſt? So reichlich ſind denn doch leider Gottes
die Führerperſönlichkeiten im deutſchen Reiche nicht geſät (und
dann iſt noch ſehr die Frage, ob mit Hilfe des nun einmal
geltenden Wahlſyſtems wenigſtens von jenen 5860 Bewerbern
gie geeignetſten zu Vertretern des Volkes gewählt wurden).. Wie
die Dinge ſich jetzt darſtellen, wird es am 14. September ganz
ähnlich werden, wie im Mai 1928, wo in 35 Wahlkreiſen rund
642 Kreiswahlvorſchläge eingereicht wurden, ſo daß alſo auf den
Wahlkreis rund 18,5 Vorſchläge, d. h. Parteien entfieſen. So
gab es im Wahlkreis Mecklenburg „nur“ 15 Parteien, während
ſich in Berlin 24 einander zum Kampf ſtellten. Reichsliſten
hatten ſogar 31 aufgeſtellt. Nimmt man alle Gruppen und
Grüppchen aus allen Gebieten des Reiches zuſammen, ſo kommt
man für 1928 auf die erbauliche Ziffer von 38 Parteien, von
denen 23 nicht einmal ein einziges Mandat gewannen. 451
Kreiswahlvorſchläge und 19 Reichsliſten wanderten ohne jedes
Ergebnis in den Papierkorb und mit ihnen ſoviel Wahlzettel,
die genügt hätten, noch 20 weitere Mandate zu erringen. Wirk
liche Heilung der Wunden, die das gegenwärtig geltende Wahl
ſyſtem bei jeder Wahl aufs neue dem leitenden Staatskörper
ſchlägt, wird erſt von einer grundſätzlichen Reviſion des Wahl
rechts zu erwarten ſein.

Die Gruppe der Handwerker-Bünde im Reichsverband
des deutſchen Handwerks veröffentlicht einen Wahlaufruf in
dem es u. g. heißt Dem deutſchen Handwerk der zuver

läſſigſten Stütze der deutſchen Volksgemeinſchaft iſt all die
Jahre hindurch der Lebensraum in Staat und Wirtſchaft ſtreitig
gemacht und von Jahr zu Jahr verengt worden. Nahezu ein
Drittel der mittelſtändiſchen Wählerſchaft iſt bei den letzten
Reichstagswahlen der Wahlurne ferngeblieben. Gebieteriſch ver
langt der 14. September 1930 von uns Reſtlos hinein in die
Wahlfront! Hinweg mit dem gewaltigen Heer der Nichtwähler.

Landeshauptmann Dr. Hübener endgültig Spitzen
kandidat der Deutſchen Staatspartei im Wahl

kreis Halle- Merſeburg.
Der am 14. Auguſt in Halle zuſammengetretene Aktions

ausſchuß der Deutſchen Staatspartei beſchloß einſtimmig, Herrn
Landeshauptmann Dr. Hübener an die Spitze der Kandidatenliſte
zur Reichstagswahl zu ſtellen. Die erſten 10 Namen dieſer
Liſte lauten

I. Landeshauptmann Dr. Hübener- Merſeburg
2. Lehrer Fritz Müller- Eisleben
3. Frau Johanna Ruhland- Eisleben
4. Kaufmann Franz Keil-Halle
5. Schloſſer Otto Piontek-Leunga

Frau Edith Habe-Halle
Hauptwachtmeiſter Albin Leinhos Halle

Landrat Dr. Wandersleb Querfurt
Angeſtellter Emil Fiſcher Bitterfeld

10. Frau Schmiedeberg- Delitzſch

Die Kandidatenliſte der Deutſchen Volkspartei
im Wahlkreis Halle- Merſeburg.

Dr. Carl Cremer, Schriftleiter, BerlinZehlendorf
Schmittchen, Otto, Molkereibeſitzer, Oberröblingen (See)
Erbroth, Lehrer, Wickerode (Harz) (Jungvolksparteiler)
Witholz, Felieitas, Hausfrau, Halle a. S.
Barthel, Emil, Angeſtellter, Halle a. S. (Jungvolksparteiler)
Prietze, Pfarrer, Königerode (Südharz)
Herrmann, Arbeiter, Halle a. S.
Volhard, Karl, DiplomIngenieur, Halle a. S.
Gohlke, Oberſteuerinſpektor, Eisleben

Dr. Finger, Geheimrat, Univerſitätsprof. Stadtrat, Halle a. S.
Hammer, Fritz, Landwirt, Sittendorf (Kreis Sangerhaufen)
Winz, Fr., Expedient, Zeitz

(3. Franke, Kurt, Arbeiter, Teuchern
Altſtädt, Martin, Lehrer, Wettin (Saalkreis)

Annaburger Zeitung.
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Die Kandidatenliſte der S. P. D.
Die ſozialdemokratiſche Bezirksorganiſation ſtellte für den

Wahlkreis 11 (HalleMerſeburg) die bisherigen Reichstagsabge
ordneten Dr. Paul HertzBerlin, Franz PetersHalle und Albert
Bergholz Zeitz auf. An vierter Stelle ſteht der Lehrer Grober
aus Lauchhammer, an fünfter Stelle Hausfrau Schob.

Kreiswahlvorſchlag Nr. 11 für den Wahlkreis
Merſeburg Chriſtlich-ſozialer Volksdienſt (Evan

geliſche Bewegung).
Dudey, Karl, Gewerkſchaftsſekretär, Mitglied der preußiſchen

Generalſynode und des deutſchevang. Kirchentages, Duisburg
Schaedel, Heinrich, Dr., Kloſterlausnitz, Anſtaltsleiter
Menzel, Paul, Pfarrer, Gollma b. Landsberg b. Halle S.
Prölß, Magdalene, Frau Landgerichtsrat und Vorſtandsmit
glied der evang. Frauenhilfe Halle S.
Spellmeyer, Georg, Gewerkſchaftsſekretär, Vorſ. d. Mittel
deutſchen Verbandes evang. Arbeitervereine Halle S.
Reiche, Auguſt, Oberzollſekretär i. R., Torgau
Ziegenhagen, W., Hauptlehrer, Unterwerfen, Kr. Weißenfels

8. Schreckenberg, Wilh. Töpfermeiſter, Halle S.
Förſter, Eliſabeth, Frl. Verbandsſekretärin des evangeliſchen
Arbeiterinnenvereins, Eilenburg
Meyer, Karl, M. d. L., BerlinHermsdorf
Meyer, Hermann, Landwirt, Herzberg (Elſter)
Schulze, Paul, Oberſteuerinſpektor a. D. Sangerhauſen
Riegelmann, Gotthilf, Prof., Berlin-Lichterfelde

Böttcher, Hugo, Bergmann, Eisleben, Mittl. Siebenhitze
Köllmer, Walter, Kaufmann, Elſterwerda
Büchner, Otto, Kataſteroberſekretär, Querfurt

7. Krüger, Karl, Arbeiterſekretär und Mitglied der Provinzial
ſynode, Halle S.

Die beiden oberen Spitzenkandidaten ſind gleichzeitig Spitzen
kandidaten in Magdeburg

Turnen, Spiel und Sport.
Die Deutſchen Volksturn-DKeiſterſchaften

brachten am Sonnabend bereits 7 Entſcheidungen. Sieger bezw.
Siegerinnen wurden: im Sechskampf der Turner BulſtA. T. V.
Breslau, im Vierkampf der Turnerinnen Frl. WitkowſkiV.f. L.
Charlottenburg, im Weitſprung der Turnerinnen Frl. Heuvels
mannKöln mit einer D. T.-Beſtleiſtung von 5,69 Mtr., im Diskus
werfen der Turnerinnen Frl. Bieſenthal- Berl. Tſchft., im Schlag
ballweitwerfen der Turnerinnen Frl. StockhorſtDuisburg mit
einem neuen T. D.-Rekord von 76,64 Mtr., im 200-Meter-Lauf
Lammers Oldenburg und im beidarmigen Kugelſtoßen Lignau
Dortmund. Am Sonntag wurden ſie zu Ende geführt. Wie
ſchon am Vortage, gab es wieder glänzende Leiſtüngen, darunter
neue D. T.Rekorde. Die neuen Meiſter lauten: Turner: 100
Mtr. Lammers Oldenburg 10,4; 400 Mtr. Ahlmeyer-Herne 50,5;
800 Mtr. Vach-Kaſſel 58,4; 1500 Mtr. Vach-Kaſſel 4: 12,9
5000 Mtr. Syring- Wittenberg 15:31,2; 10000 Mtr. Krake
Apolda 32:43,2 (D. T.-Rekord); 42100 Mtr. F. T. C. Ludwigs
hafen 43,4; 42400 Mtr. 3: 28,7; 31000 Mtr. ATV. Breslau
8:3,6; Olympiſche Staffel: Kaſſeler Turngemeinde 3: 37,9; 400

mig? Macke

in Leipzig

Bockenem 61,70; beidarmig: Großſpitz Emmerich 93,48; Stein
ſtoßen, beſtarmig: LingnauDortmund 10,30; Steinſtoßen, beid
armig: LingnauDortmund 17,99; Kugelſtoßen, beſtarmig: Lingnau
14,07; Diskuswerfen beſtarmig: Lingnau 41,27; Diskuswerfen
beidarmig: Lingnau 74,03; Stabhochſprung: MüllerCannſtatt
3,76; Weitſprung: SiegSchöneberg 7,08; Hochſprung: Haag
Göppingen, 1.83; Zehnkampf: Wegner-Orlamünde 906 Punkte
vor Scholz-BT; 110 Meter Hürden: Dahm-Osnabrück 15,6;
Schleuderball: MeiſterRodenkirchen 61,54; Turnerinnen 4)100
Mtr.Staffel TSV. Schöneberg 51,4; Kugelſtoßen beidarmig:
Windsheimer Würzburg 22,46; Speerwerfen: Schumann Alteneſſen
40,55 (Rekord); Hochſprung: Notte-Grafenberg 1:52,2; 100 Mtr.
Gericke-Tiefwerder 12,4; Kugelſtoßen beſtarmig: Windsheimer
Würzburg 12,51.

WMarathonklaufHieger der Deutſcher Turnerſchaft wurde
SehrDülken, der damit ſeinen Sieg bei den Deutſchen Kampf
ſpielen wiederholte Sehr brauchte für die Strecke 2:46:50. Erſt
1500 Mtr. nach ihm traf NeſſauNeuSchönebeck als Zweiter
ein vor dem Berliner Tietz.

kenberg bei Groß Kreutz, deren Mitglieder

Aus der Tätigkeit der Mitteldeutſchen
Landesbank.

Die Entwickelung der Mitteldeutſchen Landesbanl
kann nach einem ſoeben veröffentlichten Bericht für das
zweite Vierteljahr unter Berückſichtigung der allge
meinen Wirtſchaftslage weiterhin als günſtig bezeichnet
werden. Die Bilanzſumme ſtieg von 372,9 Millionen RM.
per 31. 3. 30 auf 388,9 Mill. RM. am 30. 6. 30. Die Ge-
ſamtumſätze auf einer Seite des Hauptbuches betrugen im
zweiten Vierteljahr t930 2,7 Milliarden RM. An kurz-
und langfriſtigen Kommunaldarlehen, ſowie Sonderkredi-
ten an Sparkaſſen waren am 30. Juni insgeſamt 227,1
Millionen gegenüber 213,1 Millionen per 31. März ausge
geben. Der Umlauf der Schuldverſchreibungen erfuhr eine
Erhöhung um 9,6 Millionen und erreichte ſomit 75,5
Millionen. An Wechſeln wurden diskontiert 9749 Stück
im Betrage von 10,7 Millionen RM. Von den ſonſtigen
Geſchäftszweigen iſt zu erwähnen, daß die Umſätze im
Scheck und Wechſeleinzugsverkehr, ſowie im Effekten,
Kommiſſions, Deviſen und Sortengeſchäft im großen
und ganzen gleichbleibend waren. Hervorzuheben iſt, daß
die Zahl der Giroaufträge eine beachtliche Steigerung er
fahren hat. Zur Erledigung kamen: 659 427 Giroaufträge
im Betrage von 1,8 Milliarden Mark, 494 899 Schecks im
Betrage von 134,5 Millionen, 54 831 Jnkaſſowechſel im
Betrage von 19,8 Millionen und 14639 Effekten, Devi
ſen und Sortengeſchäfte.

Abſatzförderung für Winterſaatgut.
Zinsſenkung für Bezug von anerkanntem Originalſaatgut.

Um den Abſatz von anerkanntem Originalſaatgut
für Wintergetreide (Winterweizen, Winterroggen,Wintergerſte) für die bevorſtehende Herbſtbeſtellung zu heben,
hat der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft
Mittel zur Verfügung geſtellt die dazu beſtimmt ſind, den
Zinsſatz für Kredite zu ſenken, die für den Bezug von Winter
ſaatgetreide gewährt werden. Die Zinsverbilligung ſoll aus
ſchließlich den deutſchen Landwirten zugute kommen, die an
erkanntes deutſches Originalwinterſaatgut kaufen; ſie beſteht in
einer Senkung des Zinsſatzes für Diskontkredite für
die Dauer von 2)(3 S 6 Monaten

Die Zinsverbilligung erfolgt, ſoweit genoſſenſchaftlicher
Abſatz in Frage kommt, durch die preußiſche Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe für Diskontkredite; ſoweit Ab
ſatz durch die Originalfaatzüchter im freien Handel in Frage
kommt, durch die Reichskreditgeſellſchaft für Diskontkredite, die
hierfür von Bankſeite gewährt werden, wobei den diskontie
renden Banken eine Diskontmöglichkeit für die mit ihrem Giro
verſehenen Wechſel bei der Reichskreditgeſellſchaft A.G. ge
geben iſt. Die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und die
Reichskreditgeſellſchaft A.“G rechnen die von ihnen hereinge
nommenen Wechſel zu einem Zinsſatz ab, der bis zu 5 Pro
zent fürs Jahr verbilligt wird, inſoweit der Zinsſatz hier
durch nicht hinter 1 Prozent fürs Jahr ſinkt.

Die ſeit einigen Jahren beſtehende Siedlung Scheneder ſchwer un hre

Exiſtenz zu kämpfen haben, iſt jetzt durch große Unter
ſchlagungen ihres Gemeindevorſtehers Johann Gudauſtt
erneut ſchwer geſchädigt worden. Durch Nachahmung von
Unterſchriften leitender Perſönlichkeiten hatte Gudauſki
ein Quittungsformular über 10000 Mark ausgeſtellt und
die Summe von der zuſtändigen Siedlungsgeſellſchaft an
gefordert. Er wurde jedoch mißtrauiſch und flüchtete, nach
dem er zuvor noch die Gemeindekaſſe in Höhe von 1383
Mark eingeſteckt hatte. Sämtliche Landjäger der Um
gebung wurden ſofort alarmiert, die noch während der
Nacht die Verfolgung des Flüchtlings aufnahmen. Der
Landrat in Belzig hat auf die Ergreifung des Flüchtigen
eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt, die eventuell
vom Regierungspräſidenten noch erhöht werden wird.
Jnnerhalb ganz kurzer Zeit gelang es, in Berlin den Ge
meindevorſteher zu verhaften. Von dem unterſchlagenen
Gelde in Höhe von 11400 Mark wurde bei ihm nichts
mehr vorgefunden.

junge LiebeRoman von Paul Hain
Copyright by „Brückenberg- Verleg“, Zwickau I. Se
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„Hm?“
Er blickte erſtaunt.
„Du ſprichſt ja ſonderbar ernſt und machſt ein Geſicht

dabei na
Frau Klothilde ließ nachläſſig ihre Perlenkette durch die

Finger gleiten und ſagte leichthin:
„Sie hat ſich mit Erich gezankt
„Ach ſo das kann vorkommen,“ lächelte Gerlach. „Na
dann ſprich dich aus.

Käthe blickte ihn feſt an.
„Er hat mir geſagt er hätte mich gekauft!“
Zitternd ſchwang ihre Stimme durch den Raum
Und es war totenſtill nach dieſen Worten.
Gerlach war verblüfft. Dieſe brüske Mitteilung irritierte

ihn Frau Klothilde erbleichte.
„Er hat mir geſagt, daß du ohne meine Heirat ein armer

Mann geworden wäreſt. Jhr habt es darauf angetegt, daß
ich ihn nahm. Er hat dir geholfen, Papa, und dafür
haſt du mich ihm verſprochen Jſt das wahr?“

Und plötzlich wurde ihre Stimme ſchreiend.
„Jſt es n ich t wahr?“
Da hatte ſich Gerlach geſammelt. Aber er hatte ſich doch

nicht derart in der Gewalt, um nicht einen Fehler zu machen.
Und ſo ſagte er ſchroff: S
„Es war nicht gentlemanlike von ihm, dir das in ſolcher

Form zu ſagen
Käthes Augen ließen ihn nicht los.
„Es iſt alſo wahr?!“
„Kind du weißt nichts von geſchäftlichen Sorgen. Das

verſtehſt du nicht wirſt es auch nie nötig haben, Gott
ſei Dank. Die Dinge liegen ganz einfach

7 Er ſuchte nach Worten, die die Wahrheit bemäntelten.
Es gab in der Tat eine Zeit, wo ich in araer Verleaenbeit

war r da ſprang Hinnerk ein und brachte mich über den
Berg. Das iſt wahr

„Alſo wahr ſtöhnte Käthe
„Aber daß du deswegen ihn heiraten mußteſt er

ſah ſich hilflos nach ſeiner Frau um.
Käthe unterbrach ihn
„Er ſagte es klipp und klar! Und ich weiß, daß ihr dieſe

Verbindung wünſchtet. Leugne es nicht, Vater! Wenn du
wüßteſt, mit welchen Worten er mir dieſe furchtbare Wahr
heit ins Geſicht ſchleuderte

„Schoking!“ ſtieß Frau von Gerlach hervor. „Jch kann's
nicht glauben! Du übertreibſt wieder einmal, Kind

„So ſoll er's euch ins Geſicht ſagen!“ rief Käthe, „ſoll es
wiederholen, dieſen Schimpf! Und du wirſt ihn aus dem
Hauſe jagen, Vater!“

Da erhob ſich Gerlach.
Sein Geſicht war maskenhaft, kalt wie aus Stein. Ein

feines, kaum merkliches Zittern nur war in ſeinen Händen
r h Blamage werd ich ihm nicht zufügen! Du biſt
indiſch!“
Käthe fühlte ihre Knie beben. Ein leiſer Schwindel faßte

ſie. Aber ſie riß ſich zuſammen.
„Du willſt deine Tochter alſo beſchimpfen laſſen Du

duldeſt es?“
„Jch dulde keine Senſationen! Keinen Eklat! Und

damit genugl Kein Wort mehrl!“
„Das heißt alſo du gibſt jetzt zu, daß er recht gehabt

hat! Daß er mich kauftel Du gibſt zu, daß du mich ge
zwungen hätteſt, ihn zu nehmen wenn es nötig geweſen
wäre. Das gibſt du alles zu, wenn du nicht darauf beſtehſt,
daß er dir ins Geſicht den Schimpf wiederholt

„Du biſt von Sinnen,“ ſchrie Frau Klothilde, maßlos
empört von dieſen Worten, die nur allzuſehr die Wahrheit
ſagten

„Jch muß es geweſen ſein, Mama daß ich nichts von
dieſer Jntrige früher bemerkt habe. O, nun wird mir
manches klar Nun weiß ich, warum ihr damals

„Dich zur Vernunft haben wir gebracht,“ ſagte Gerlache eeren hat ſich deine Backfiſchliebele: damals

von ſelbſt erledigt. Jch muß doch ſehr bitten! Dein Galan
war vernünftiger als du!“

Käthes Blick ruhte ſtarr, verloren auf ihm
Und es war, als ob ein fremder Menſch aus ihr ſprach

als ſie fragte:
„War es wirklich ſo?“
Dieſer Blick Gerlach konnte ihn nicht aushalten
„Weißt du es etwa beſſer?“ ſtieß er zornig hervor.

„Männer ſind von jeher vernünftiger in Liebesdingen ge
weſen als ihr. Warum ſiehſt du mich ſo ſonderbar an

Käthe fuhr ſich über die Stirn, als wiſche ſie da einen
furchtbaren Gedanken fort.

„Ja ja murmelte ſie.
Aber das verzweifelte Geſicht von Hans, das ſie bei ihrer

Trauung in der Kirche geſehen hatte, es ſtand mit ſchreck
hafter Deutlichkeit vor ihrer Seele.

„Dann werde ich alſo wieder gehen da du ſelbſt nicht
den Mut haſt, Erich einen Lügner zu nennen ſie lächelte
gequält „und auf meine Anſchuldigung nicht antworten
kannſt, klar und deutlich werde ich wohl ſelbſt für mich ein
treten müſſen

Frau Klothilde trat auf ſie zu. Rüttelte ſie an der Schulter.
Jhre Augen waren voll Funkeln.

„Das wirſt du bleiben laſſen!“
Käthe ſchüttelte den Kopf.
„Jch werde von ihm gehen! Es wird mir niemand zu

muten können, als Kaufobjekt länger neben ihm zu leben.
Es wird ſich eine Form finden, die eine Löſung dieſes
Kaufvertrages ermöglicht

Da zuckte Gerlach zuſammen. Der ſteinere Ausdruck ſeines
Geſichts zerbrach

„Nein!“
Ganz dicht ſtand er vor ihr.
„Willſt du uns in den Abgrund ſtürzen?
Verſtändnislos ſah Käthe in ſein entſtelltes Geſicht. Sie

begriff nicht.
„Jch hab ja für euch bezahlt,“ murmelte ſie. „Es war

enugs De brach es aus ihm hervor. (Fortſetzung folgt.)



Ernte im Schlamm.
Die rieſtgen Überſchwemmungen in Norddeutſchland.

Die Erntezeit iſt bekanntlich in Deutſchland nicht gleich
mäßig. Sie iſt am früheſten im oberrheiniſchen Gebiet und
in den relativ trockenen und warmen Gebieten Frankens. Je
weiter wir aber nach Norden kommen, deſto ſpäter fällt die
Ernte. Während im Süden und in Mitteldeutſchland in dieſem

ahre zum mindeſten das Winterkorn noch einigermaßen
trocken hereingekommen iſt und in großen Gebieten des Oſtens
das Getreide, wenn auch in der Qualität ſtark ge
ſchädigt, nach und nach eingefahren werden konnte, iſt im
anntn Norden und Nordweſten Deutſchlands mitem furchtbaren Wetter der letzten Wochen nahezu ein e
Kataſtrophe herein gebrochen

8 g3 weiten Gegenden c annete insbeſondere in
der Nordmark und im nördlichen Hannovoer, ſtand faſt alles
Getreide, zum mindeſten aber die Sommerung, noch auf
dem Halm, als das Unwetter hereinbrach ei Tauſenden
von Morgen iſt die Körner Und Grumeternte den rieſi

Kberſchwemmungen zum Opfer gefallen und in
den Niederungen iſt die bereits geſchnittene Ernte teils weg
geſchwemmt, keils durch Verſchlammüung wertlos geworden.Der Geſamtumfang der Schäden laßt ſich für alle nord

deutſchen Gebiete heute noch nicht überſehen Es kann aber
eſagt werden, daß die Hafererkte, die bekanntlich auf den
andgebieten des Oſtens durch die vorangegangene Dürre

außerordentlich gemindert wurde, jetzt eine weitere ſtarke
Schädigung erfahren hat denn die betroffenen Provinzen um
aſſen die Gebiete des ſtärkſten deutſchen Haferanbaues. Jn

ecklenburg, Pommern und in Oſtpreußen iſt durch das
wochenlang anhaltende Regenwetter auch die Roggenernte
en le worden. Die ſeit Juli d. J. zu heobachtende

indige Mi k der Höhe der deutſchen Getreide
ernte hat damit leider noch eine Verſchärfung erfahren.

geſtohlen worden ſei. Die Kriminalpolizei
aber dieſe Angaben und nahm die Jnhaber dieſes Reiſe
büros zunächſt feſt. Sie ſind noch in Haft, haben ſich aber
über den Verbleib der Reiſekaſſe noch nicht geäußert. Auch
das Perſonal des Reiſebüros wurde vorübergehend feſt
genommen, iſt aber am Sonntag wieder entlaſſen worden.
Die Reiſe ſollte vom 17. bis 22. Auguſt dauern und für
jede Perſon 63 Mark koſten, die eingezahlt worden ſind.

Im Schlaf perhrannt, r
a Nutter und Kinder im brennenden Hauſe.

In der Ortſchaft Böhmdorf (Oberöſterreich) brach aufvem Vneſen eines Landwirts Feuer aus, als die Be

wohner bereits zu Bett lagen. Die
ihren fünf gi allein zu HFeuerwehr ſchon zum Löſchen erſ
nd Flammen die Betten umzüngelten. Die

Bergung der ſechs Unglücklichen geſtaltete ſich äußerſt
ſchwierig. Die Mutter und ihre Kinder hatten bereits
ſo re Brand wunden erlitten, daß zwei Knaben
ſofort ſtarben und die Mutter ſowie ihre drei
er nder kaum mit dem Leben davonkommen

en.

F

rau, die mit
ene

Sturm über Finnland

Ein Segelſchiff in Seenot.
Ein fürchterlicher Sturm raſt über Finnland. Bei

Porkkala wurde ein Segelſchiff geſichtet, das hilflos auf
der See herumtrieb. Der Bergungsdampfer „Olly“ iſt
zur Hilfeleiſtung abgegangen, konnte aber infolge des
hohen Seeganges nicht nahe genug an das Schiff heran
kommen, um feſtzuſtellen, ob ſich noch Menſchen lebend an
Bord befinden.

itſe war, erwachte ſich be
war

Wieder ein Autobus in den Fluß geraſt.
Entſetz liche Szenen im Waſſer.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich in der
Nähe von Grenoble. Ein Autobus, in dem 62 Perſonen
Platz genommen hatten, wollte an einem übergang über
die Jſère einem in entgegengeſetzter Richtung kommenden
Perſonenwagen ausbiegen, wobei der Führer ſo ſcharf
rechts einbog, daß es ihm nicht mehr gelang, den Wagen
in die gerade Fahrtrichtung zu bringen. Das Auto raſte
in voller Fahrt gegen das Brückengeländer und ſtürzte in
den Fluß, der an dieſer Stelle beſonders tief iſt.

Jm Waſſer Wellen ſich die entſetzlichſten
Szenen ab. Die Reiſenden klammerten ſich aneinander
und riſſen ſich gegenſeitig in die Tiefe. Die Jnſaſſen des
Perſonenautos bemühten ſich ſofort um die Rettung der
Verunglückten, während andere die Feuerwehr benach
richtigten. Nach den bisher vorliegenden Meldungen wur
den vier Tote und zehn zum Teil ſchwer Ver
le tz t e geborgen. Eine Reihe anderer konnte ſich ſchwim
mend retten.

UBootFahrt unter Eis.
Unter dem Eiſe und durch die Luft nach dem Nordpol.

Profeſſor Sverdrup aus Bergen, der ſich über ein
halbes Jahr lang in Amerika aufgehalten hat und an der
UBoot Fahrt unter Eis von Wilkins teilnehmen wird,
iſt in Oslo eingetroffen. Er erklärte, daß ſeiner Anſicht
nach die Untereisexpedition recht gefahr los ſei. Zu
ſammenſtöße mit der Eisdecke auf dieſer Fahrt ſeien ſeiner
Anſicht nach ſo, wie das Boot gebaut ſei, ungefährlich.
Auf die Frage, ob Sverdrup mit der deutſchen Aerö

arktik anläßlich der Pläne einer Zeppelin Nord
polex pedition in Verbindung ſtände, erklärte Sver
drup, ſeitdem er nach Amerika gekommen ſei, habe er
nichts mehr gehört. Er habe keine Aufforderung be
kommen, mitzufahren, und ſelbſt, wenn er eine derartige
Aufforderung jetzt bekommen würde, im nächſten Jahre
mitzufahren, ſo würde er dies ablehnen müſſen, da er
keinesfalls auf die UBoot Expedition mit Wilkins ver
zichten wolle.

Deutſcher Amerikaflug über Grönland.
Aus Reykjavik (Jsländ) wird gemeldet: Das deutſche

Waſſerflugzeug „D 1422* mit Kapitän Gronau an Bord
ſtieg von Trangiswaag auf den Färserinſeln auf und
landete in Reykjavik. Gronau will von Reykjavik weiter
über Grönland nach Amerika fliegen. Jn Frederiksdal
in Grönland ſind bereits ſeit längerer Zeit Benzinlager
für ihn errichtet, damit er ungehindert ſeinen Flug nach
Amerika fortſetzen kann.

Schweres Ciſenbahnunglück bei Metz.
4 Tote, 17 Schwer- und 27 Leicht verletzte

Auf dem Gelände der Kohlengrube Houve bei Grenz
wald in der Nähe von Metz ereignete ſich ein ſchweres
Eiſenbahnunglück, bei dem 40 Grubenarbeiter verletzt und
mehrere Arbeiter getötet wurden.

beſtehender Arbeiterzug, in dem

ei er in einer Kurve mit einem aus ent

ſtieß. Die drei Wagen des Arbeiterzuges ſprangen aus
den Schienen und wurden faſt vollkommen zertrümniert.
Nähere Einzelheiten fehlen noch. e

Weitere Bergarbeiterentlafſfungen im Ruhrbergbau.
Eſſen. Nachdem die Klöcknerwerke die Stillegung der

r 3 ihrer Zeche Werne et haben, wodurch
850 Bergarbeiter und Angeſtellte zur Entlaſſung kommen, und
nachdem auch die Deutſche Erdöl A.G. Antrag auf Entlaſſung
von 500 Arbeitern und Angeſtellten auf der Zeche Bismarck
eſtellt hat, haben ſich nunmehr die Vereinigten Stahlwerke976 an den Demohilmachungskommiſſar gewandt wegen

Entlaſſung von 600 Bergarbeitern zum 15. September.
Vier Zollbeamte ertrunken

Mailand. Auf der Etſch hat ſich ein ſchweres Unglück er
eignet. Ein Fährboot mit vier Zollwächtern an Bord ging
unter. Alle vier Zollwächter ſind ertrunken, da ſie nicht
ſchwimmen konnten und ihnen infolge der reißenden Strömung
keine Hilfe gebracht werden konnte.

iter befanden, fuhr von Grube

Paris. Auf dem franzöſiſchen Kreuzer „La Motte Piquet“,
der im Haſen von Toulon vor Anker liegt, ereignete ſich eine

ploſion, bei der zwei Offiziere und vier Matroſen zum Teil
lebens gefährlich verletzt wurden.

Paris. Das Eiſenbahnunglück bei Creuzwald hat weitere
zwei Opfer gefordert, ſo daß ſich die Zahl der Toten auf ſieben
erhöht. Eine Anzahl von ſehr ſchwer Verletzten ſchwebt
immer noch in Lebensgefahr.

Stockholm. Ein ſchwediſches Lotfenboot hat das Nacht
poſtflu e der ufthanſa „G. 1839*, das wegen
Moto dens in der Nähe von Häradskär notlanden mußte,
wohlbehalten in den Hafen von Valdemarsvik eingeſchleppt.

Madrid. Ganz Spanien wird von einer großen Hitze
welle heimgeſucht, unter der die Bevölkerung ſehr zu leiden
hat. In Fregenal de la Sierra ſtieg das Thermometer auf
55 Grad Celſius.

Nah und Fern
O Reichswehruniformen in Flammen. Das Beklei

dungsmagazin des 4 Preußiſchen Jnfanterieregiments
in Stargard wurde durch einen Brand zerſtört. Da ſich
im Gebäude mehrere Sauerſtofffläſchen befanden, die mit
mächtigen Knall in die Luft flogen, verbreiteten ſich raſch
ällerlei wilde Gerüchte Der Schaden iſt ſehr groß. Das
zweiftöckige Gebäude iſt völlig ausgebrannt und alle in
ihm aufgehäuften Beſtände wurden vernichtet

O Streichhölzer ſind kein Spielzeng. Auf dem Gut
Kaltenbrunn bei Zobten in Schleſien ſpielten zwei Kinder
mit Streichhölzern und ſetzten dabei die Scheune in
Brand. Während der eine Junge davonlief, verkroch ſich
der andere aus Furcht vor Strafe im Heu und kam in den
Flammen um. Es gelang der Feuerwehr nur mit Mühe,
des Brandes, der auch auf die übrigen Gebäude überzu
greifen drohte, Herr zu werden.

O Der Amoklauf des tollen Hundes. Ein toller Hund
verürſächte in einem franzöſiſchen Dorf eine Panik. Er
biß zwei Hirten, fünf Hunde und jagte 180 Schafe vor
ſich her, die er zum Teil zerfleiſchte. Ehe es gelang, ihn
zu erſchlagen, biß er noch fünf Eſel.

O Der umgebaute „R. 101“. Die baulichen Verände
rungen an dem Luftſchiff „R. 101* ſind bereits ziemlich
weit vorgeſchritten. Das Luftſchiff wird infolge der
Anderungen eine Tragfähigkeit von 172 gegen 156 Tonnen
des „R. 100* beſitzen. Dahingegen wird der „R. 101* in
Zukunft nur noch für 52 Perſonen Platz bieten, anſtatt
der 100 Perſonen, für die früher Raum vorhanden war.

O Einträgliche Todesfälle. Der Engliſche Staat hat
innerhalb eines Jahres von der Familie der Earls of
Durham 14 Millionen Mark Erbſchaftsſteuer erhalten.
Als vor vier Monaten der dritte Earl of Durham ſtarb,

mußten 11,2 Millionen gezahlt werden, und jetzt beim
Tode ſeines Nachfolgers 3,8 Millionen.

O Der falſche und der echte Hartmann. Dieſer Tage
wird der 75jährige Amerikaner Charles Leopold Hart
mann, der in den letzten 58 Jahren in Kalifornien gelebt
hat, aber als Spion verhaftet wurde, als er nach längerer
Abwefenheit nach Frankreich zurückkehrte, aus der Haft
entlaſſen werden. Ein Spion ſoll während des Krieges
Hartmanns Namen angenommen haben. Seit jener Zeit

wurde der echte Hartmaänn, der in Amerika lebte, von den
Franzoſen geſucht. e ehe e e

O Wenn man 247 Stunden tanzt. Der Newyorker
Staatskommiſſar ließ einen Dauertanz, der in Peeksville
veranſtaltet wurde, in der 247. Stunde abbrechen, nach
dem die Arzte erklärt hatten, daß die drei noch übrig
gebliebenen Paare dem Zuſammenbruch nahe ſeien. Der
Kommiſſar will alle Dauertänze im Staate Newyork
verbieten.

Staßfurt. Exploſionder Zentrale in Staßfurt explodierte ein 30 Kw. Delſchalter, wo
durch ein Feuer entſtand, das durch die Feuerwehr und durch das
energiſche Eingreifen der Belegſchaft gelöſcht wurde. Staßfurt war
eine Stunde ohne elektriſchen Strom. Die Gefahr daß bedeutende
Oelmengen in Brand gerieten, konnte rechtzeitig abgewendet
werden.

Meitzendorf. Vom Blitz getötet. Bei dem letzten
ſchweren Gewitter, das mit wolkenbruchartigen Regenfällen über
Heitzendorf niederging, wurden mehrere auf dem Felde arbeitende
Landarbeiterinnen vom Blitz getroffen. Eines der Mädchen
wurde derart verletzt, daß es bald darauf an den Folgen des Blitz
ſchlages verſtarb.

vJu n g e Le b e
Roman von Paul HainCopyright by „Bräckenberg- Verleg“, Zwichau I. So.
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„Unmöglich Käthe! Jch habe vorhin zu viel geſagt,
wenn ich erklärte, ich wäre über den Berg. Oder du
haſt mich nicht ganz verſtanden. Die Kriſis iſt überſtanden,
gewiß ich bin aus dem gröbſten heraus, dank deines
Mannes Hilfe. Aber wenn er heute ſein Geld aus meinem
Geſchäft herauszöge es nur kündigte die Folgen wären
dennoch unausbleiblich. So feſt ſtehe ich noch nicht. Jch bitte
dich, Kind tue keine unüberlegten Schritte Denke an
uns! Und gewiß würde Hinnerk keinen Augenblick zögern,
ſich zu revanchieren, wenn du er liebt dich ja. Du kennſt
ihn nicht ſo wie ich Er iſt

„Jch kenne ihn,“ ſagte Käthe kalt. „Jch kenne ihn ganz
genau Wir kennen ihn beide. Und du haſt dennoch

Glaänzlos war ihr Blick
„Nun iſt es alſo doch beſtimmt wahr, was er ſagte!

Leugneſt du es noch immer?“
Gerlach ſenkte den Kopf.
Nun gab es kein Entgleiten mehr Es war ausgeſprochen
„Man hat mich verkauft!“
Gerlach ergriff ihre Hand von wilder Angſt verſtört.
„Du tuſt nichts? Käthe Du wirſt dir alles überlegen?“
Sie ſchloß die Augen
Eiſenſchwer lag ihr das Herz in der Bruſt.
„Nun muß ich wohl d och wieder zurück,“ ſagte ſie leiſe

und die Stimme ſchwang haltlos durch das Zimmer
„Um euretwillen
Jhre Hand entglitt dem Griff Gerlachs.
„Käthe es wird ja alles wieder gut werden. Du biſt

viel zu empfindlich Hinnerk liebt dich ja doch du mußt
verſuchen, dich auf ſeine Eigenarten im Charakter einzu
ſtellen. Es wird nur dein Vorteil ſein.“

Käthe hörte kaum, was er noch ſagte. Sie hörte auch nicht
Frau Klothildes Worte, die ſie mit bitterſüßem Lächeln
ſprach Jn ihr war es wie Totenſtille.

Und nür ein Wort ſchwang darin

„Vorbeil Alles Glück!“
Sie konnte nicht mehr bleiben.
Es drängte ſie hinaus aus dieſem Hauſe, in dem die Lüge

wohnte Weder Gerlach noch ſeine Gattin verſuchten ſie zu
alten.
Tief atmete ſie auf, als ſie wieder auf der Straße ſtand

So ſchwer waren ihr die Füße. Wie Eiſen
Müde ließ ſie ſich in die Polſterecke des Autos fallen
Wohin?
„Nach Hauſe ſagte ſie dem Chauffeur tonlos.
Von Gerlach ſaß mit verſtörtem Geſicht ſeiner Frau gegen

über
„Verdammter Schwätzer der Hinnerk,“ knirſchte er

„Jch werde mit ihm ſprechen. Alles war ſo ſchön in Ordnung.
Der Teufel muß ihn geritten haben, dem Mädel das zu
ſagen. Ah ſo muß man ſich demütigen, vor dem eigenen
Kind. Am Ende plaudert er auch noch aus, wie dieſer fünge
Baumert entzaubert wurde. Und die Käthe ſie muß
ihn doch noch nicht vergeſſen haben. Verrückt ſowas!“

Frau Klothilde ſagte läſſig
„Denk' nicht mehr daran. Sie wird ſchon noch lernen, am

Zügel zu gehen.
11.

Dr. Hans Baumert ſaß Profeſſor Klingbeil gegenüber, dem
Leiter der chirurgiſchen Klinik in Marburg, der ihm ſtets ein
väterlicher Freund geweſen war

Vor kurzem hatte Hans ſein Examen beſtanden, mit Aus
eichnung und Klingbeil hatte ihm ſchon lange verſprochen,h für ihn nach einer guten Aſſiſtentenſtelle umzuſehen, die

ſeinen Fähigkeiten entſprach und ihm eine gute Karriere in
Ausſicht ſtellte

„Jch glaube, ich habe was Paſſendes gefunden, lieber
junger Freund. Sie wünſchten ſich ja einen kleineren Ort,
wo ſie eine reiche Wirkſamkeit entfälten könnten. Hier in
Marburg iſt ja leider zur Zeit nichts frei. Selbſtverſtändlich
daß ich Sie immer im Auge behalten werde. Aber da hat
mir ein guter Freund Profeſſor Hildebrandt, der die Klinik
in Weimar leitet, geſchrieben, daß die Stelle eines erſten
Aſſiſtenten frei wird, der ſich ſelbſtändig machen will Das
wäre was für Sie, Baumert. Eine ſtille Stadt wie Sie es

wünſchten vortreffliche kliniſche Einrichtungen Hilde-
brandt ſelbſt ein Mann von mehr als rein fachlichen Jntereſ
ſen und wenn Sie nur ein bißchen Glück haben, müßte die
Stelle dort Jhnen unbedingt zum Sprungbrett nach oben
werden

Hans ſtreckte dem Profeſſor dankbar die Hand entgegen
„Das wäre etwus, Herr Profeſſor! Jch wäre Jhnen auf

richtig verbunden, wenn Sie ſich da für mich verwenden
wollten Weimar! Ja gerne, gerne

Nur in keine große Stadt. Er liebte die Lautheit nicht
mehr Jn Weimar war es ſtill und geruhig, da konnte er
ganz ſeiner Arbeit leben, im Dienſte der kranken Menſchheit,
die zu heilen, ihre Schmerzen zu lindern, ihm innigſtes Be
dürfnis war Da konnte er der Erinnerung leben an ſeine
große Liebe, die unauslöſchlich ſein würde

„Eigentlich ein bißchen ſonderbar. daß Sie als junger
Menſch, lieber Doktor, ſolche Sehnſucht nach Ruhe haben.

Nachdenklich blickte der alte Profeſſor ſeinen Schüler an.
Der errötete leicht.

„Es iſt nun mal ſo, Herr Profeſſor
„Na ja. Sie gehen eben ganz in Jhrem Beruf auf Und

ſolche Leute brauchen wir ja auch Die Stelle ſagt Jhnen zu?
Sie iſt übrigens auch ganz gut dotiert, wie ich Jhnen ver
raten kann. Wirklich

„Darf ich alſo Jhre Güte in Anſpruch
feſſor und

Der lachte vergnügt:
„Schon geſchehen, Doktor
Er zwinkerte mit den Augen
„Wie ſoll ich das verſtehen SGanz einfach Solche Stellen ſind ſelbſtverſtändlich be

ch habe Hildebrandt ſofort geſchrieben daß ich den
ten Anwärter für dieſe Stelle in meiner Klinik habe, mit

nehmen, Herr Pro

prima Zeugniſſen und noch beſſerem wirklichen praktiſchem
Können

„Herr Profeſſor
Ja und heute bekam ich Antwort von ihm Er be

trachtet die Stelle als beſetzt und der Herr Dr. Hans
Baumert ſoll ſich umgehend auf die Bahn ſetzen und ſich
vorſtellen. Was ſagen Sie nun?“

Hans lachte laut und froh (Fortſetzung folgt.) 1

eines Oelſchalter s Auf
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